
Nr. 05/2018 - Montag, 28. Mai 2018 - Auflage 33.319 - Bockfließerstr. 60  
2214 Auersthal - Tel. 02288/200 91/17 - Fax: DW 15 - redaktion@die-rundschau.at

„Jurassic Park“ in Korneuburg! Der Donaupark wird zum „Dinopark“:  ab 31.Mai und bis Ende Ok-
tober 2018 dürfen sich junge und alte Dino-Fans auf eine der spektakulärsten Dinosaurier-Wel-
ten der Gegenwart freuen.  70 Urzeit-Echsen, darunter - erstmals Outdoor in Österreich - auch 
bewegliche Modelle, erwarten Euch! Werbung

Opposition verließ die
Gemeinderatssitzung

Sierndorf: FPÖ wollte einige Punkte von der Tagedordnung nehmen lassen s. 3

Auf Initiative der Landesinnung wur-
de eine Couch gefertigt die in Form 
und Farbe das Bundesland Nieder-
österreich repräsentiert.   Seite 24

Die NÖ-Couch

Neu gegründet

Immer wieder war Großmugl Über-
flutungen ausgesetzt. Mit den neu-
en Rückhaltebecken ist die Gefahr 
nun gebannt worden.         Seite 4

Überschwemmungen 

„Ernstbrunner Kalk“ 
nennt sich die Son-
deraustellung in der 
Fossilienwelt Stetten. 
Drei Sammler leihen 
ihre Exponate zur An-
sicht .              Seite 28

Vor kurzem fand der Gründungsauf-

Landtagsabgeordneter Christian Gepp 
will den Weg seines Vorgängers Her-
mann Haller fortsetzen. Ein parteiüber-
greifendes Miteinander.          Seite 17

Viel Potenzial

Hausleiten als Wohlfühlge-
meinde am Rande des Wa-
grams. Tulln, Stockerau und 
Korneuburg sind nicht weit und 
auch Wien ist über die Auto-
bahn oder mit der S-Bahn gut 
zu erreichen.           ab Seite 25

www.die-rundschau.at

Die RUNDschau – jetzt 
schon am Samstag vor 
der Verteilung lesen
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Blattlinie
Unabhänge Regionalzeitung im 
Bezirk Korneuburg 

Dieser Tage berichtet die Tages-
zeitung Kurier, dass - laut Insidern 
- die Pferde der zukünftigen Poli-
zei-Reiterstaffel für Wien in Kor-
neuburg untergebracht werden 
könnten. Die Meldung wurde am 
Nachmittag bereits vom Spre-
cher des Innenministeriums de-
mentiert und war nachlesbar im 
ORF. Was ist aber Wahres daran. 
Könnte es so sein? Die Rundschau 

K O R N E U B U R G / W I E N

Polizeipferde in Korneuburg?
befragte dazu den NÖ-Landtags-
abgeordneten und Bürgermeis-
ter der Stadt Korneuburg Christi-
an Gepp: „Ja es haben mich schon 
etliche Leute angerufen und ge-
fragt ob das stimme. Ich selbst 
weiß davon nichts. In der Stadt 
Korneuburg selbst kann es nicht 
sein, da gibt es keine Stallungen 
und keine Möglichkeiten.  Wenn 
dann kann es nur im Umland von 

L A N G E N Z E R S D O R F

Fahrradständer unzeitgemäß
Aufgrund diesbezüglicher Hinwei-
se einiger verärgerter Bürger hat 
die SPÖ die Fahrradständer rund 
um den Bahnhof Langenzersdorf 
einer Prüfung unterzogen. „Wir 
mussten feststellen, dass die Ver-
ärgerung der Langenzersdorfe-
rInnen berechtigt ist. Die Fahr-
radständer gleichen jenen, die 
vor einigen Jahrzehnten in den 
früheren Ostblockländern in Ver-
wendung standen und sind nicht 
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Diesmal sind zwei Karten für 
den Dino-Park in Korneuburg zu 
Gewinnen.  Spielen Sie mit:
Senden sie eine Postkarte an 
„Regionalbüro Rundschau“, 
Kirchenplatz 29, 2013 Göllers-
dorf oder eine E-Mail an
hoeck@die-rundschau.at
Kennwort: Dino; Einsende-
schluss: 17. April 2018. Die Zie-
hung erfolgt unter Ausschluss 
des Rechtsweges.
Die Geinner der zwei Bücher 
die verlost wurden sind: Ro-
mana Bischof Stockerau, Franz 
Wingelmaier Korneuburg.

Karten für den Dino-
Park zu gewinnen

G E W I N N S P I E L

Korneuburg sein. Da gibt ja eine 
jede Menge an Stallungen und 
Reitbetrieben. Und der General-
sekretär des Innenministeriums 
Peter Goldgruber ist in Seebarn 
beheimatet. Also möglich ist al-
les. Allerdings habe ich auch et-
liche Bürgermeister aus den um-
liegenden Gemeinden befragt ob 
sie etwas davon wissen. Es weiß 
keiner etwas davon!“ 

mehr zeitgemäß“, so SPÖ-Partei-
chef Wolfgang Motz, im Zuge ei-
nes Lokalaugenscheins. 
„Weder die Ausstattung noch die 
Dimensionierung der Fahrrad-
ständer entsprechen dem Zeit-
geist. Sogar eine Beschädigung 
des eigenen Fahrrades ist auf-
grund der veralteten und nicht 
ummantelten Fahrradständer 
möglich“, ergänzt Robert Spitzau-
er. Motz: „Wir wollen nicht mehr 
bis zu der für 2020/2021 ange-
kündigten Bahnhofssanierung 
warten, sondern werden umge-
hend im zuständigen Gemeinde-
ratsausschuss unsere Vorschläge 
zur raschen Schaffung zeitgemä-
ßer Fahrradabstellanlagen ein-
bringen.“ 

Berittene Polizei (Symbolfoto) - die Pferde sollen laut Meldungen in Korneuburg untergebracht werden.
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GR-Sitzung wird wiederholt
„Seit Monaten bittet die Opposi-
tion im Sierndorfer Gemeinderat 
den Bürgermeister bei wichtigen 
und finanzintensiven Projekten 
zeitgerecht informiert und in die 
Entscheídungsfindung eingebun-
den zu werden“, so der Klubspre-
cher der FPÖ, GfGR Robert Kop-
pensteiner. 
In der letzten  GR-Sitzung vorige 
Woche stellte er daher den An-
trag die Vergaben über Gewerke 
für den Bau der neuen Volksschu-
le von der Tagesordnung zu neh-
men, in einem Bauausschuss zu 
behandeln und bei der nächsten 
GR-Sitzung zur Abstimmung zu 
bringen. „Da bis dato weder eine 
Baugenehmigung noch eine För-
derzusage vorliegt, ist für die Be-
schlüsse auch keinerlei Zeitdruck 
gegeben.“
BGM Muck ging auf diese Bitte al-
lerdings nicht ein und ließ den An-
trag ablehnen. FPÖ und die an-
deren Oppositionsparteien SPÖ, 
Grüne und BGS verließen darauf-
hin die Sitzung. 
Koppensteiner: „Laut Aussagen 
von Zuhörern der GR-Sitzung setz-
te der Bürgermeister obwohl eine 
2/3-Anwesenheit nicht mehr ge-
geben war, die Sitzung inklusive 
Beschlüssen fort!“ 
Dem entgegnet Bgm. Gottfried 
Muck: „Wir haben zwar die Ta-
gesordnungspunkte durchge-
nommen aber eben mangels 

Beschlussfähigkeit die Punkte na-
türlich nicht beschlossen.“ Außer-
dem versteht Muck nicht, war-
um die Opposition, bzw. die FPÖ, 
die Punkte von der Tagesordnung 
nehmen wollte da die Bauver-
handlung bereits in 14 Tagen ist 
und im Juni auch mit dem Bau be-
gonnen werden soll. „Es wurde al-
les korrekt ausgeschrieben, die 
Angebote von den verschiedenen 
Firmen eingeholt“, so das verär-
gerte Ortsoberhaupt. „Außerdem 
sollte eigentlich alles bekannt 
sein. Der Bau der Volksschule 
wurde nicht nur im Bauausschuss 
behandelt sondern auch im er-
weitertem Kreis, zu dem alle Par-
teien eingeladen waren. Zudem 

auch Sachverständige, Amtsleiter, 
Schuldirektorin, Vereine um das 
Projekt, das doch eine große In-
vestition ist, auf die Beine zu stel-
len! Damit alle eingebunden sind 
in das Projekt Neue Volksschule.“
Zudem dürfte das Problem aller-
dings eines zwischen Koppenstei-
ner und Muck sein. 
Koppensteiner wirft dem Bürger-
meister vor oft zu spät oder man-
gelhaft zu informieren. Muck hält 
dagegen, dass Koppensteiner 
auch wenn er in den Ausschüs-
sen bereits alles geklärt wurde bei 
den Gemeinderatssitzungen das 
Thema wieder von vorne beginnt. 
Ein Kommunikationsproblem.
Die Gemeinderatssitzung wird am 
Dienstag, 29. 5 wiederholt. Da bei 
der Wiederholung nur mehr 50 
Prozent der Mandatare anwesend 
sein müssen, werden die Tages-
ordnungspunkte wohl auch ohne 
Oppositionsparteien beschlossen 
werden. 
Die Sprecher der anderen Partei-
en konnten bis Redaktionsschluss 
nicht erreicht werden. 

Erst zehn Monate ist der Bau-
beginn des Altstoffsammel-
zentrums  her und doch kann 
das ASZ bereits auf drei Mona-
te Betrieb zurückblicken und 
mit ihm die Re-Use-Abgabe-
stelle, die von Beginn an sehr 
gut angenommen wurde. Dort 
können nicht mehr gebrauchte 
Gegenstände abgegeben wer-
den, die dann im Henry-Laden 
am ehemaligen Bahnhof wie-
derverkauft werden.

ASZ Eröffnung
K O R N E U B U R G
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Im Rahmen seiner Landestour  durch die Bezirke war LR Gott-
fried Waldhäusl auch im Bezirk unterwegs um sich ein Bild zu 
machen. Seit den Landtagswahlen Landesrat  für Integrati-
on und Veranstaltungswesen stellte er seine Hauptthemen 
vor. Vor allem in Sachen Asyl „Ein Hauptthema in der Bevölke-
rung“, so Waldhäusl, will der Landesrat, dass wesentlich effizi-
enter und rascher bei Abschiebungen vorgegangen wird, da es 
auch ein Kostenfaktor ist.  Ebenso für den Tierschutz zustän-
dig möchte er gegen rechtswidrige Entwicklungen wie illega-
le Schächtungen vorgehen. Er plädiert auch für bundesweit, 
einheitliche Tierschutzbestimmungen. Im Bild: FPÖ-Bezirksob-
mann Robert Koppensteiner, LR Gottfried Waldhäusl, LAbg. Ina 
Aigner und Stockerau-Bgm.Stv. Erwin Kube.

Auf dem Friedhof Leoben-
dorf gibt es eine Neuheit - die 
Baumbestattung. Eine Alter-
native zur herkömmlichen Be-
stattung. Die Asche des Ver-
storbenen wird dabei in einer 
biologisch abbaubaren Urne 
neben einem Baum bestattet. 
Für die Hinterbliebenen ent-
fällt die Grabpflege.

Baumbestattung
L E O B E N D O R F

Die neue Veranstaltungsreihe 
„Ausflugstraum Donauraum“ 
für Familien mit Kindern ist eine 
Initiative der Weinviertel Touris-
mus GmbH. Eröffnet wurde sie 
mit einem kostenfreien Radaus-
flug zum Kraftwerk Greifenstein 
inklusive Werksführung, Glüh-
birnenexperiment und weiteren 
Ausflugs-Höhepunkten. Mehr 
unter: www.weinvierteldonau-
raum.at/ausflugstraum

Donauraum

S T O C K E R A U

Stein des Anstoßes: die geplante 
Volkschule in Sierndorf.
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G R O S S M U G L

Bgm. Karl Lehner, BH Waltraud Müllner-Toifl, Werner Rubey, LR Ludwig Schleritzko, Norbert Knopf, LAbg. 
Christian Gepp und  Vizebgm. Johannes Weinhappl bei der Eröffnung des Rückhaltebeckens.

Von vielen 
als Spinner 
und Eigen-
brötler ab-
gestempelt, 

hat Rudolf Michlmayer jetzt sei-
ne wohlverdiente Anerkennung 
erfahren. Mit seinem Lieblings-
kind „Projekt Michlfarm“ wur-
de er von der Initiative „Woh-
nen im Garten“ in das Netzwerk 
der Gemeinschaftsgärten auf-
genommen.
Ich bin stolz, dass ich eine der 
ersten war, der Rudolf seine 
Idee vorgetragen hat. Er war 
seiner Zeit voraus, lange bevor 
die Grünen diese Idee in unse-
rer Stadt umgesetzt haben.

Er, der eine Vision hatte, die 
Menschen und die Natur Mit-
einander zu vereinen. Ein Idea-
list, der seinen Grund für Men-
schen zur Verfügung stellte, die 
kein eigenes „Grün“ haben um 
Gemüse anzubauen. 
All das finden Sie im Gemein-
schaftsgarten der Michlfarm. 
Damit haben auch die Insekten, 
Schmetterlinge und Bienen ein 
Stück „Heimat“.
Als begeisterter Radfahrer hat 
er auch an die Liebhaber dieses 
Sports gedacht
Auf seinem Grund befinden sich 
eine Radpension, ein Gästehaus 
und natürlich eine Werkstatt 
für die RadschrauberInnen. Na-

türlich auch ein Gastlokal um 
nach getaner Arbeit den Durst 
zu löschen.
Für Liebhaber des Spiels Boccia, 
hat Rudolf eine Bocciabahn er-
bauen lassen.
Im Gespräch verfällt er immer 
wieder ins Schwärmen, was 
die Natur dem Menschen alles 
Gute tut, wenn man sie gut be-
handelt. Über die Natur kann 
er stundenlang plaudern, ohne 
dass es dem Zuhörer fad wird.

Er ist nicht nur ein Idealist, son-
dern ein liebenswerter Mensch, 
der der Gemeinschaft viel 
schenkt; den Glauben an die 
Menschen, vielmehr den Glau-
ben an die Vernunft der Men-
schen die das Wunder der Na-
tur schätzen – so wie er Rudolf 
Michlmayer.

G
von Renate Prießnitz

Nach fast zweijähriger Bauzeit 
fand die feierliche Eröffnung der 
neuen Retentionsbecken in der 
Marktgemeinde Großmugl statt. 
Immer wieder war die Gemein-
de in den letzten Jahren bei star-
kem Regen Überflutungen und 
Hochwasser ausgesetzt, die be-
trächtlichen Sachschäden verur-
sachten. Durch die nunmehr ge-
schaffenen Maßnahmen werden 
über 100 Wohnobjekte direkt ge-
schützt. Weitere Projekte, wie 

das Retentionsbecken in Herzog-
birbaum, stehen kurz vor der Fer-
tigstellung. Zwei weitere Projek-
te in der Gemeinde stehen direkt 
vor dem Baubeginn. 
Bürgermeister Karl Lehner be-
tonte die Notwendigkeit sol-
cher Rückhaltebecken für die Si-
cherheit der Bevölkerung von 
Großmugl und dankte allen Be-
teiligten, die die Schaffung die-
ser Sicherheitsmaßnahmen für 
die Gemeinde ermöglicht haben. 

Bund, Land und auch Grund-
stückseigentümern. Im gesamten 
Gemeindegebiet von Großmugl 
wurden für die Hochwasser-
schutzmaßnahmen über 1,5 Mio. 
Euro investiert. Der Kostenan-
teil der Gemeinde betrug rund 
180.000 Euro.
Seit 2002 wurden in NÖ weit 
über 900 Millionen Euro in der-
artige Projekte investiert, der-
zeit sind 70 Projekte landesweit 
in der Umsetzung. 

Rund 4.500 Anrufe gehen täg-
lich beim Notruf NÖ ein, die 
erste Anlaufstelle für medizini-
sche Notfälle und überzeugend 
mit hoher Professionalität und 
Kompetenz. Aber auch ein gu-
tes Notfallsystem muss laufend 
optimiert werden. Mit der neu-
en Notruf-App wird man durch 
Drücken des „144-Buttons“ in 
ganz Österreich sowie in Tsche-
chien direkt mit der Notrufleit-
stelle verbunden. 
Die Leitstelle erhält die Koor-
dinaten des Verunfallten und 
kann schnell und effektiv agie-
ren.  Alleine im Bezirk Korneu-
burg wurden 2017 über 10.000 
Notrufe abgesetzt. Durch die 
App können auch schwieri-
ge Unfallorte wie zum Beispiel 
im alpinen Bereich, auf der Au-
tobahn uvm. leichter veror-
tet werden. In ganz Österreich 
wurde die App seit der Vorstel-
lung im April bereits über 7.500 
Mal heruntergeladen.

B E Z I R K / N Ö



Reiseverlauf

09.30 h ab Korneuburg Donaublick an 21.40 h

11.15 - 11.35 h Tulln  ab 20.30 h  B

14.10 h an Krems ab 18.30 h

14.35 h an Dürnstein ab 18.05 h

15.00 h an Weißenkirchen* ab 17.40 h

15.30 h an Spitz-Klosterhof ab 17.25 h

B = Bedarfshalt (bei Buchung avisieren)
* Kein Stopp im Oktober. Rückankunft in Korneuburg sodann 20.30 h.

Termine 2018

Jeden Donnerstag, Freitag, Samstag & Montag von 4. Juni 
bis 27. Oktober (Juli & August nur Montag und Samstag)

Donau Touristik GMBH

4010 Linz/Donau, Lederergasse 4-12  0732 2080 6057
 kaiserin@donautouristik.com  www.rundschau.donaureisen.at

Tagesausfl ug direkt ab Korneuburg 

in die Wachau
Ohne Promillesorgen

die Weine der Wachau verkosten.

Leistungen

Schifffahrt Korneuburg - Wachau - Korneuburg
Kontinentales Frühstück
Roséwein-Verkostung in Tulln
3-Gang-Wahlmenü zu Mittag
3-Gang-Abendmenü an Bord

Preise

€ 46,-*  Montag, Donnerstag & Freitag    

€ 48,-*  Samstag & Feiertag

*Preise gültig bei Buchung im Bürgerservice

im Rathaus Korneuburg:

Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg  

 02262 7700

oder unter:

www.rundschau.donaureisen.at

Weißenkirchen, Wachau©
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Per Schiff einen Tag ins UNESCO-Welterbe reisen. Der Heurige war schon zu Maria Theresias Zeiten eine 

beliebte Attraktion. Die prämierten Spitzenweine der Wachau ohne Promillesorgen bei einem der Stopps in 

der Wachau verkosten. Wählen Sie als Ausstieg Krems, Dürnstein, Weißenkirchen oder Spitz.
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Mitte Mai fand die Übergabe eines neuen E-Carts an die Marshals 
des Golfclubs Spillern statt. Dank mehrerer großzügiger Sponsoren 
konnte das moderne 4-sitzige Fahrzeug angeschafft werden, das 
vor allem der Sicherheit und dem Service am Platz dienen wird.

Die Au ist wieder sauber – Über 100 Kilo Restmüll sowie Autoreifen 
und Alteisen sammelten die Freiwilligen, die bei der der Korneu-
burger Aureinigung mitmachten, ein. Die TeilnehmerInnen, darun-
ter das Umweltteam der Stadtgemeinde und einige Gemeinderä-
te, sammelten innerhalb von zwei Stunden 15 Säcke voller Müll 
um Korneuburgs beliebtestes Naherholungsgebiet gesund zu hal-
ten. Dazu teilten sie sich in mehrere Kleingruppen auf, um ein mög-
lichst großes Gebiet abdecken zu können. Nach getaner Arbeit gab 
es zum Dank eine gemeinsame Jause beim Donaublick. Dort wur-
den schon erste Verabredungen für das nächste Jahr getroffen.

Im Zuge der Eröffnung der Korneuburger Kultur- und Musiktage 
wurde Reinhold Sulz die Kulturmedaille der Stadt in Bronze ver-
liehen. Diese Auszeichnung erhielt der begeisterte Sänger, weil er 
seit mehr als 10 Jahren als Obmann der Chorvereinigung pro mu-
sica tätig ist. Er stammt aus der Gegend um Laa an der Thaya, kam 
aber schon in jungen Jahren nach Korneuburg und lebt heute in 
Wien. Sulz ist aber Korneuburg noch sehr verbunden. Nach seiner 
Matura am Gymnasium Stockerau arbeitete er in der Reisebranche 
und bei mehreren Fluglinien im Verkauf bevor er Lehrer an einer 
NMS in Wien wurde. Zurzeit ist er ganz für seine vierjährige Toch-
ter da. Als Obmann von pro musica Korneuburg hat Reinhard Sulz 
viel geleistet: Mit seiner Unterstützung bereichert der Chor eine 
Vielzahl von Veranstaltungen der Stadt wie die Kultur- und Musik-
tage, das Höfefest, die Klangbrücke und den mittelalterlichen Ad-
ventmarkt, ist aber auch über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. 
Im Bild: Kulturstadtrat Andreas Minnich, Vbgm. Helene Fuchs-Mo-
ser und Vbgm. Thomas Pfaffl dankten Reinhold Sulz stellvertre-
tend für die Stadt für sein Engagement, während seine Tochter sich 
schon über die Blumen die ihr Papa erhielt, freute.

Seitens der Marktgemeinde Enzersfeld im Weinviertel über-
brachten Bürgermeister Gerald Glaser, Vizebürgermeister Karl 
Fritsch sowie die Gemeinderäte Helga Ronge und Andreas Neu-
wirth die besten Glückwünsche und Ehrengaben zum 80. Ge-
burtstag von Walpurga Wenos! Im Bild: Vzbgm. Karl Fritsch, GR 
Helga Ronge, Frau Walpurga Wenos, GR Andreas Neuwirth und 
Bgm. Glaser.

Die Grünen von Langenzersdorf streuten Blumensamen für die 
Bienen. Mit einer speziellen Samenmischung von Blumen, die Bie-
nen mögen, machten sich die grünen GemeinderätInnen an die Ar-
beit. Streuen, aber auch einzelnes einstecken von Sonnenblumen-
kernen, beim Hügel vom Landlteich. Frei nach dem Motto: „Ohne 
Bienen gehen wir Maja!“, denn das bedauerliches Bienensterben 
ist ja bekannt. „Sie tun etwas dagegen in Langenzersdorf!“, meinen 
die grünen GemeinderätInnen Rene Zehner, Waltraud Stindl, Nora 
Korp, Renate Kolfelner und Martin Hofer.
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Ob beim Genuss einer gesunden Jause oder im Gespräch mit 
Stadtimker Ernst Schmid: Beim IGL-Park Fest war heuer wie-
der einiges los und für jeden Naturfreund etwas dabei. Bei der 
Pflanzentauschbörse wurde dafür gesorgt, dass die bunte Viel-
falt der Natur auch in den Gärten Einzug hält, etliche kleine und 
größere Pflänzchen fanden ein neues Zuhause. Auch eine Kin-
derschminkstation war wieder vom Umweltteam organisiert 
worden, damit die kleinen Gartenfreunde mit Schmetterling 
und Blumenranke im Gesicht ihre Begeisterung zeigen konnten.
Besonders beliebt war die Möglichkeit Tontöpfe bunt anzuma-
len – viele Kinder nutzten die Gelegenheit, um noch ein zusätz-
liches Geschenk für den Muttertag zu basteln. Einige waren so 
enthusiastisch dabei, dass sie ebenso bunt wie ihre Blumentöp-
fe nach Hause gingen. Im Bild: GR Traude Wobornik, GR Erik Mi-
kura, StR Elisabeth Kerschbaum, GR Friedrich Blihall, GR Robert 
Manhart, StR Alfred Zimmermann, Stadtgärtnerin Nadja Platz, 
GR Christa Kasjan und Stadtimker Ernst Schmid begrüßten viele 
interessierte Besucher beim IGL-Park Fest.

Bereits zum dritten Mal fand am Sonntag der Frühjahrsputz der 
Kinderfreunde aus Bisamberg statt. Rund 25 fleißige HelferInnen 
waren unterwegs. Bei sonnigem Wetter wurde eine Strecke zwi-
schen Fun Court und Elisabethhöhe und retour vom Müll gereinigt. 
Nach drei Stunden hatten sich die Sammler schließlich redlich eine 
Jausenpause mit Bioäpfeln, Süßigkeiten und Saft am Spielplatz 
verdient. Der ganze Müll wurde zum Altstoffsammelzentrum ge-
bracht und alle waren freudig überrascht, dass es in diesem Jahr 
viel sauberer war, als in den Vorjahren. Dank gilt daher jenen Mit-
menschen aus und rund um Bisamberg, die versuchen die Natur 
sauber zu halten. „Vielleicht haben die ersten beiden Müllsammel-
aktionen doch mehr Menschen dazu animiert, den Müll zu sam-
meln und für Sauberkeit zu sorgen. Vorbild macht Schule“, so die 
Beteiligten.

Anlässlich Sandra Altmann ś barrierefreier Ausstellung, lud die 
Künstlerin zur VIP-Eröffnung Mitte Mai in das schöne Scherer-Haus 
in Stockerau. Bei der Eröffnung hatten die Gäste die Möglichkeit, 
die barrierefreien Werke von Sandra Altmann, die auch zum Erfüh-
len und Ertasten sind, auf individuelle Art zu erleben. 
Das Integrieren von Duft, Geräuschen, Brailleschrift sowie Leucht-/ 
UV-Effekten (welche bei Sehbehinderungen, wie Albinismus, gut 
wahrgenommen werden können) ermöglicht es, die Bilder und 
Skulpturen mit unterschiedlichen Sinnen zu erleben und bietet da-
durch ein ganz besonderes Kunsterlebnis über Grenzen hinaus. Die 
aufgestellte Charity-Spendenbox brachte für die Behindertenhilfe 
Korneuburg fast € 300,–.

Die Rock-Band ROCKIN‘ RASCALS der Musikschule der Korneubur-
ger Musikfreunde hatte ihren großen Auftritt im Eventcenter in 
Leobersdorf. Der seitens des Musikschulmanagement NÖ organi-
sierte Band-Wettbewerb gab jungen Rock-MusikerInnen die Ge-
legenheit ihr musikalisches Können unter Beweis zu stellen. Un-
ter der Leitung von Gitarrelehrer Erich Zinner bereiteten sich die 
Musikschüler auf den Wettbewerb vor.  Sie konnten einen 3. Preis 
erringen.  Einen großen Auftritt hatte auch die Big Band der Mu-
sikfreunde. Sie spielte im Jazzclub DAVIS. Als Partner hat sich die 
MF-Big Band die Big Band des Musikschulverbandes Retzer Land 
eingeladen, welche unter der Leitung von Roland Fesl den ersten 
Programmteil bestritt. Den zweiten Teil performten die Korneu-
burger unter der Leitung von Walter Fend. Mit dabei waren die 
Sängerin Laura Hoeven und die Stepptanz-Gruppe unter der Lei-
tung von Elizabeth Mills.
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S I C H E R H E I T

Eine optimale Einbruchsicherung 
sichert alle gängigen Einbruchs-
wege zufriedenstellend ab und 
bietet darüber hinaus weitere 
Maßnahmen um Einbrecher ab-
zuschrecken. Eine entsprechende 
Überwachung durch verschiede-
ne Überwachungssysteme bie-
tet neben einer abschreckenden 

Wirkung auch die Chance, Einbrü-
che und allgemein Verbrechen 
aufzuklären. Einen optimalen Ein-
bruchschutz erreicht man somit 
nicht durch den Einsatz eines be-
stimmten Sicherungselements. 
Der Schlüssel ist die richtige Kom-
bination aus Sicherungselemen-
ten, welche auf die jeweilige Si-
tuation abgestimmt sind. Der 
optimale Einbruchschutz ist somit 
individuell an die jeweiligen Bege-
benheiten angepasst. 
Einer der Komponenten ist eine 
EInbruchsmeldeanlage. Diese 
schützt Haus oder Wohnung, un-
auffällig und rund um die Uhr. 
Versucht jemand einzudringen, 
wird Alarm ausgelöst: Üblicher-
weise durch Sirenen und grelles 
Stroboskoplicht. Die Alarmanlage 
kann parallel dazu automatisch 

Urlaubszeit - Einbruchszeit

EInbruch - besonders in der Urlaubszeeit ist die Gefahr groß.

eine hilfeleistende Stelle anrufen. 
Der Einbrecher wird schleunigst 
das Weite suchen. Sicherheits-
technik ist aber keine Schub-
ladenlösung. Die Basis jeder 
Alarmanlage bildet immer eine 
Risikoanalyse, die der Anbieter 
mit Ihrer Hilfe der Eigentümer er-
stellen muss. Wie ist das zu schüt-
zende Haus/Wohnung angelegt? 
Es macht nämlich einen großen 
Unterschied, ob ein alleinste-
hendes Haus mit uneinsichtigem 
Garten oder eine Wohnung ohne 
Balkon im sechsten Stock abgesi-
chert werden soll. „Wo, was sind 
die Wertgegenstände?“, uvm. 
Holen Sie sich vor Ihrer Entschei-
dung mindestens zwei Angebote 
ein um zu sehen wie ein Anbieter 
auf ihre Wünsche, Vorstellungen 
eingeht.

keine Wartung, kein Service
keine Umbauarbeiten

keine zusätzliche Kosten für Heizraum / Ofen
Kessel / Wärmepumpe / Bohrungen / Lagerung ...

zB: 70 m² Whg. ca. € 1,50 Stromkosten / Tag
d.h. 1/2 Heiz-Gesamtkosten gegenüber 

herkömmlichen Heizsystemen 
Berechnung, Platzierung und Regelung 

bringen bis zu 40% Ersparnis!
10 Jahre Garantie + 20 Jahre Erfahrung

Berechnungstabelle & Sonderpreisliste anfordern: 
0660 312 60 50 Herr DI Mayr od. office@liwa.at

*Wir kaufen auch Konkursware an!

99% Energieeffizienz = 1. Qualität
in 4 Minuten volle Heizleistung!

erwärmt die Luft und den Körper!

33 Stück 
Infrarot-Heizungen 

zum 1/2 Preis

KONKURSWARE*

Für eine Wohnungsbesichti-
gung sollte man sich Zeit neh-
men und am Besten zweimal 
ansehen. Einmal tagsüber an 
einem Werktag, dann zeigen 
sich die Lichtverhältnisse im 
Haus. Und nochmals nach Fei-
erabend oder Sonntags. Dann 
sind die meisten Nachbarn da-
heim, und man hört, wie hell-
hörig die Wohnung ist.

Besser öfter ansehen

W O H N U N G S K A U F 
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Bringt der Lobautunnel 
jetzt auch die S8 weiter
Das Bundesverwaltungsgericht  Wien 

den Bescheid des Verkehrsministers 

bis 19 Uhr an Werktagen

Mit dem Erkenntnis des BVWG ist die 

weitergeht.

weiwi

M A R C H F E L D

Eine frische Gestaltung in der Lieblingsfarbe oder mit einer trendigen Ta-
pete ist etwas fürs Auge. Doch wie stellt man sicher, dass man sich ein 
Design ins Haus holt, das auch schön gesund ist? Bei Malerei Fischer aus 
Tallesbrunn weiß man Rat.
 
Bei Wandfarben und -kleidern schaut jeder zunächst, ob der Farbton und das 
Dessin gefallen. Doch was ist mit Löse- und Konservierungsmitteln, mit Weich-
machern und weiteren Stoffen, die in der Dispersion, der Tapete oder dem 
Kleber stecken können? Hier handelt es sich um Bestandteile, die die Raum-
luft belasten und im Verdacht stehen, Allergien, Atemwegserkrankungen und 
weitere Beschwerden auszulösen. „ Bei Farben, Lacken und Tapeten gibt es in 
dieser Hinsicht riesige Unterschiede“, berichtet Malermeister Oliver Fischer. Er 
und sein Team beraten ihre Kunden deshalb immer auch zu den wohngesun-
den Qualitäten der eingesetzten Materialien. Grundsätzlich verarbeitet Malerei 
Fischer nur Innenfarben, die emissionsarm, weichmacher- und lösemittelfrei 
sind. „Seit neuestem haben wir mit Vitalux 9000 vom Markenhersteller Brillux 
sogar eine komplett konservierungsmittelfreie Wandfarbe im Programm“, so 
Oliver Fischer. Diese ist auch im Fachhandelsgeschäft erhältlich.

Stark gegen Schimmel
Gesunde Raumluft hat noch einen weitaus größeren Feind: Schimmelpilzbefall 
an Wänden, Decken oder Böden. Wirklich nachhaltig wird man den Schmmel 
nur los, wenn sich speziell geschulte Experten um die Entfernung und Neube-
schichtung kümmern. Malerei Fischer ist hier der qualifizierte Problemlöser.

dass man auch gesund wohnen kann

Schön,

Malerei Fischer
Doktor-Wilhelm-Exner-Platz 6
2230 Gänserndorf
Tel. 02283 38362
www.malereifischer.at

erschwingliches Geld!

wird. Dann ist dringendst Hilfe ge
fragt. Denn selbst steht man vielleicht 

um Kinder und Familie kümmern und 

stellen kann.

Menschen ist der Garant für eine lie

rund um die Uhr.
verein.at

V e r l ä ß l i c h e  B e t r e u u n g  i h r e r  L i e b e n
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Käfer frisst Rübenfelder kahl
W E I N V I E R T E L

* Preise beinhalten Vorteilsbonus und Finanzierungsbonus sowie Hersteller- und Händlerbeteiligung. Finanzierungsbonus gilt bei Leasing über die Denzel Leasing GmbH. Nähere Finanzierungsdetails pro Modell auf www.hyundai.at. Aktionen gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. 
Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 98 - 156 g/km, Verbrauch: 4,7 - 6,5 l Benzin; 3,8 - 6,0 l Diesel/100 km.

... mit den neuen Hyundai GO! Sondermodellen gewinnen alle! 

Ob bei der FIFA WM 2018 dabei oder nicht ...

www.hyundai.at

Preisvorteil:  
bis zu € 6.450,- 

i10 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 9.490,-*

i20 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 10.990,-*

i30 GO! & i30 Kombi GO! 

bei Leasing schon 

ab € 16.990,-*

Tucson GO! 

bei Leasing schon 

ab € 23.990,-*

ix20 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 15.240,-*

i20 Active GO! 

bei Leasing schon 

ab € 15.490,-*

Kombi OHNE Aufpreis! 2WD & 4WD

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort
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Kleine Familie sucht HAUS/

BAUERNHAUS mit Garten 

zum Mieten im Raum Wol-

kersdorf-Umgebung! Gerne 

auch erst in ein paar Mona-

ten! 0699/17166611

HÄUSER

WOHNUNGEN

PRIVAT

GESCHÄFTE

GRUNDSTÜCKE

WOHNUNGEN

PKW

SONSTIGES

MOTORRAD

Vermiete 85m²-Wohnung in 

Gänserndorf-Mitte, 2.Stock, 

südseitig, Balkon und Log-

gia, 4 Zimmer, Küche + 

Schlafzimmer möbliert, Top-

zustand, Autoabstellplatz + 

Kellerabteil, HWB 40, Miete 

+ Betriebskosten € 880,-, 

Kaution € 2.100,-, bezieh-

bar ab 1.5.2018, von privat, 

0664/2797454

Leitz  
Aufbewahrungs-Systeme

Brentano Büroprofi

rückenschonende  
KÖHL-Bürosessel 

ergonomisches  
Schreibtischzubehör

Süssigkeiten,  
Knabbereien, 

Kaffee

Brentano Handels- und Werbe-GmbH, Bockfließer Str. 60-62, 2214 Auersthal 
brentano@bueroprofi.at, www.brentano.bueroprofi.at  
Tel.: 0664/12 11 536, Fax.: 02288/200 91 15

Warum Brentano Büroprofi? 

 individuelle Betreuung durch persönlichen Vor-Ort-Kontakt
 mehr als 40.000 Artikel innerhalb von 24-Stunden ohne Versandkosten*

 übersichtlicher Online-Shop
 laufend Aktionen in unserem Webshop

 
Viel mehr  
als nur Büroklammern...

 * ab einem Einkaufswert von € 59,90 exkl. 20 % Mwst. 
Angebote gelten nur für gewerbliche Verbraucher

Versand- 
verpackungen

Hygiene- und  
Reinigungsmittel

Luftreinigungs- 
geräte

Aktenvernichter

Gläser und  
Getränkekühler

GAWEINSTAL, Hauptplatz: 

Geschäftslokal langfristig 

zu vermieten. Geeignet für 

alle Branchen (Büro, Thera-

pie, Massage, Friseur etc.) 

0676/9547761

BISAMBERG, Verkaufe 95 m² 

Loggia-Eigentum, Waldrand-

lage im Ort, Tiefgaragen-

platz, Fernsicht, gepflegt, 

Parkette, nur Privatverkauf, 

Toplage, 270.000,-€ (plus 

geringe WBF), 0676/9603072 

oder 02262/62627

Verkaufe 1 Stk. Kunststoff-

fenster weiß mit Sichtschutz-

glas und Rahmen, 54x150 

cm, 100 Liter Komfort-Flach-

hängespeicher Austria Email, 

Heizkörper Typ 22, 1 Stk. 800 

x 600, 1 Stk. 1400 x 600, ita-

lienischer Designerherd/

Backrohr, Marke „Nardi“, hell-

grau, 0699/12163570

Gewindeschneidkluppe, ver-

stellbar 1 – 1¼-Zoll, € 25,-, 

Damen-Fahrrad mit Rücktritt 

€ 20,-, massiver Werkstatt-

Flaschenzug € 25,-, Flutlicht-

strahler für Hof und Werk-

statt € 20,-, 0664/73510029

Verkaufe Buche-Computer-

tisch, nur kurz verwendet, 

€ 20,-, 0650/5422578 ab 15 

Uhr bitte

Verkaufe 26-Zoll-Fahrrad, 

fahrbereit, € 150,-, Tel. 0650/

5422578 ab 15 Uhr bitte

Verkaufe Flohmarktware, 

div. Sachen einer Hausräu-

mung, 0650/5422578 ab 15 

Uhr bitte

Smaragdthujen ca. 30 cm, 

Stück € 2,-, ca. 150 cm € 25,-, 

mit Transport, 0688/8164004

Geschichte Sammler kauft 

Abzeichen, Uniformen, Dol-

che, Helme usw…. 1 u. 2. 

Weltkrieg;  0676/ 4173755

Kaufe KLEINBAHN. Privater 

Sammler kauft Ihre Klein-

bahn-Loks und Waggons. 

Zahle fair und bar. Peter S., 

0664/8142750

WORTANZEIGEN VIA INTERNET

www.die-rundschau.at

Biete 5 versch. Garten-Hi-

biskus, weißer Phlox, gelber 

Winterjasmin, 3 verschie-

dene Funkien, 2 Steigen 

Taglilien orange, Canna gelb 

und rot, Mahonie, 4 Schu-

sterpalmen, Immergrün, 

versch. Bodendecker, viele 

Aloe Vera, Kakteen, alles bil-

ligst abzugeben, einiges gra-

tis, 0699/19308640

Verkaufe Krankenbett, 

4-fach elektr. verstellbar, mit 

Matratzenauflage (Druck-

luft, Kompressor) VP € 550,-, 

0664/4843219

Verkaufe neue Bremsbeläge 

günstigst für Opel Ascona 

B,C/Corsa A/Kadett D,E/

Omega A/Rekord E/Vectra  

A, Dachträger (versperrbar) 

für Audi A4 8e ab Baujahr 

2001, 0699/12163570

Verkaufe Hyundai Trajet 

2.0 CRDI 83kw Bj. 6/2005, 

180.000 km, Kupplung de-

fekt, keine Papiere, VB € 

1.000, 0680/1504377

Verkaufe QUAD Explorer 

Defender Evo 50 mit Retour-

gang, EZ 12/2007, 4300 km, 

VB: € 550,-, 0680/1504377

Bastler kauft Autos egal ob 

Kleinwagen, Limousine, 

Pritschen-/ Kastenwagen, 

Zustand spielt keine Rolle, 

einfach alles anbieten, zahle 

fairen Preis und hole selber 

ab, Info unter 0664/3169720 

Ich suche jene Frau, wohn-

haft in Hohenau, die mich 

wegen 2.500 m² Grünland 

in CZ mit unterdrückter Nr. 

anrief. Bitte nochmal bei 

mir in Spannberg melden! 

0650/6427282

Ich mache für Ihre Jagd-

stube den gewünschten 

Hirschstangen-Luster, auch 

Damschaufel möglich, 

3-6-flammig, 0664/9814807

Zelt zu vermieten oder zu 

verkaufen, für Partys, Feiern, 

Veranstaltungen usw., in 

gutem Zustand, 55 m x 10 

m, Preis nach Vereinbarung! 

Weitere Informationen unter 

02282/60014

FLOHMARKT IN 2230 GÄN-

SERNDORF, Seegasse 7, Fr. 

09.Juni - So. 11.Juni von 

9.00-17.00 Uhr, für Fragen 

02282/8271

Verkaufe Eckbank B124 

x L144cm, gepolstert, 2 

Bankfächer, stabil, VB 55,-€, 

0664/5881100

60 Stk. Schnapsgläser, 5 

große bauchige Gläser, viele 

versch. Vasen, 12 St. Kaf-

feetassen und Teller, feines 

Porzellan, viele neue Plüsch-

tiere, alles billigst abzuge-

ben, 0699/19308640

100 St. versch. Kleiderbü-

gel, 5 neue Dokumenten-

mappen, 32 große und 10 

kleine Ordner, viele Schnitt-

muster, Strick-/Häkel- und 

Stickmoden, alles günstigst 

abzugeben, gratis Blu-

men- und Pflanzenhefte, 

0699/19308640

6 versch. Seitenteile, genäht 

mit Band, 1 gehäkelte Decke 

dkl.grün für Couch, billig zu 

vergeben, 0699/19308640

Verkaufe Sesselpolster 

Hochlehner orange je € 5,- 

6er-Pack um € 20,-, 2 Stück 

Badewannensitze drehbar 

je € 30,-, Kunststoff-Kinder-

sessel für jeden Stuhl zum 

anbinden, statt Hochstuhl 

überall einsetzbar € 30,-, 

0664/4644080

Verkaufe Tischfussball mit 

€-Münzeinwurf € 300,-, 

0680/1504377

Verkaufe 3 neue Gartenzaun-

Fertigelemente „Ramsau“, 

Lärche, bestehend aus je 

13 Zaunbrettern, L:200cm x 

H:100cm, 4 passende Vier-

kant-Holzsteher, 4 Alu-Bo-

denhülsen, alle passenden 

Schrauben und Holzfarbe, € 

190,- (Neupreis ca. € 460,-), 

0650/2729833

ungarische Dukaten 1869 

Ference J. 1869 Gold 900er 

22mm Preis Abholung € 

699,-, Bilder auf Anfrage: 

jen127@gmx.at

D E U T S C H - W A G R A M , 

Schuhmacher-Werkstatt 

ab Juli 2018 zu vermieten, 

0676/5979020

Blockhaus zu verkaufen!!! 

4,50m x 3,00m mit 1,50m 

Terrasse, Selbstabbau und 

Selbstabholung! € 1.100 pro

Haus! 15 Stk. zur Verfügung. 

Auch im Internet zu finden in 

Willhaben.at, weitere Informa-

tionen unter 0699/19932908

Suche alte Vespa/Piaggio 

und Lambretta Motorroller 

- auch defekt bzw. nur Teile. 

Bitte alles anbieten! Danke. 

0680/2108696

Gänserndorf - Wolkersdorf - Korneuburg - Stockerau
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Auflösung meiner Oldti-

mer Fahrradsammlung aus 

den 70er Jahren wegen 

Platzmangel, je 45 Euro, 

0664/73510029 

Prospektbeilagen - Anzeigen - PR-Artikel

Die RUNDschau

Bockfließerstraße 60-62
2214 Auersthal

Tel.: 02288/200 91-17
Fax: 02288/200 91-15

office@brentano.co.at

www.die-rundschau.at

DI Fritz G. 

Merker 

0664/889 298 99

merker@
die-rundschau.at

fixe Kunden

Peter

Sommersgutter

0664/889 298 98

sommersgutter@
die-rundschau.at

Marchfeld/Wolkersdorf

Harald

Mayer

0664/236 76 61

h.mayer@
brentano.co.at

GF/Korneuburg

Manuela 

Lazar

0664/882 970  10

kalender@
brentano.co.at

Zistersdorf/Wolkersdorf

W I R  B E R AT E N  S I E  G E R N E !

Karin

Höck

0650/511 39 26

 hoeck@
die-rundschau.at

Korneuburg

Verkaufe Eckbank B124 

x L144cm, gepolstert, 2 

Bankfächer, stabil, VB 55,-€, 

0664/5881100

Auflösung meiner Oldti-

mer Fahrradsammlung aus 

den 70er Jahren wegen 

Platzmangel, je 45 Euro, 

0664/73510029

Verkaufe alte Dezimal-Waa-

ge (Holz) € 40,-, Tabakfein-

schneider (2.Weltkrieg) € 20,-

, 12 Stk. sehr alte Holzhobel, 

Flach-/Falz- und Profilhobel 

(Schau- u. Zierstücke), € 100,-

Tel. 02249/3159

Kaufe Briefmarken-Samm-

lung sowie alte Fotos, 

Briefe und Karten zu fairem 

Preis. Bitte um Anruf unter 

0699/18231135

Geschichte Sammler kauft 

Abzeichen, Uniformen, Dol-

che, Helme usw…. 1 u. 2. 

Weltkrieg; Tel. 0676/4173755

Suche zum fairen Preis ältere 

Bronzeskulpturen von Gott-

fried Kumpf. 0650/7634001

Kaufe Briefmarkensamm-

lung, alte Fotos, Briefe, 

Karten, Heiligenbildchen 

etc., bitte um Anruf unter 

0699/18231135

Österreicher übernimmt ger-

ne für Sie diverse Arbeiten 

rund uns Haus und Garten. 

Besorgungen, Handwerkera-

rbeiten, Schneedienste uvm., 

zuverlässig und günstig, 

0660/8216300

Verkaufe QUAD Explorer 

Defender Evo 50 mit Retour-

gang, EZ 12/2007, 4300 km, 

VB: € 550,-, 0680/1504377

Nachhilfe in Rechnungswe-

sen (UNCO), Mathematik 

und Englisch in Stockerau, 

0699/17061572

Erfahrene Nachhilfelehre-

rin für Englisch, Spanisch, 

Deutsch. Schule & Beruf., alle 

Niveaus, 0664/5205059

DRINGEND - Wir suchen LKW-

FahrerIn mit C-Führerschein 

für unseren Schrottplatz. 

Auskunft sowie Termin-

vereinbarung direkt beim 

Schrotthändler O.Saban in 

Gänserndorf oder telefo-

nisch unter 02282/60014

Unterstütze sie stundenwei-

se im gesamten Haushalt, 

einkaufen, Reinigung, bü-

geln, Arztbesuche, Behör-

denwege, 0699/17209838

Akademikerin mit viel 

Erfahrung bietet kosten-

günstig, professionell und 

zuverlässig Korrektorat & 

Lektorat von Texten aller 

Art: Diplom-, Master- und 

Bachelorarbeiten, Semi-

nararbeiten, Online-Texte, 

Newsletter, Bewerbungsun-

terlagen, Mail an: textkor-

rektur@gmx.net

Bin Ihnen gerne bei di-

versen Haushaltstätigkeiten 

behilflich. Nur seriöse An-

rufe. Bitte öfters probieren. 

0699 815 77 114

Übernehme jede Art von 

Gartenarbeit, unterstütze Sie 

im Haushalt, beim einkaufen, 

Gänserndorf Umgebung, 

0699/17302793

Sie suchen jemanden der 

ihnen zuverlässig im Haus 

und Garten hilft? Wohne in 

Strasshof, 0664/73721665

Jeden 4. Dienstag im Monat 

trifft sich die Selbsthilfe-

gruppe für Demenzkranke/

Angehörige in 2120 Wol-

kersdorf, Kirschenallee 1 

– Rot Kreuz Haus zum Ge-

danken- und Erfahrungs-

austausch. Der nächste Ter-

min: 26. 6. 2018, Kontakt: 

0664/73841042

Jeden Montag 19:00 – 20:30 

Treffen der SELBSTHILFE-

GRUPPEN Anonyme Alko-

holiker AA und Angehörige 

von Alkoholikern AL-ANON 

(getrennte Räume) in Gän-

serndorf, Wienerstraße 15-

17, 1. Stock, Info unter Tel. 

0680/2329226

Frau sucht für Freizeitge-

staltung einen netten, ge-

pflegten Partner ab 59 Jah-

ren, 0664/3220102

GRATIS - Wortanzeigen

Kupon ausfüllen und per Post schicken oder persönlich abgeben:
Die RUNDschau
Bockfließerstraße 60, 2214 Auersthal

Per E-Mail (bitte unbedingt mit Betreff „Wortanzeige“) an
redaktion@die-rundschau.at

Der Verlag behält sich vor, Anzeige ohne Angaben von Gründen abzulehnen. 
Insbesondere gilt das für Mehrwertnummern (Telefonsex, etc. ) sowie gefaxte 
Wortanzeigen. Keine Haftung für Satz- oder Druckfehler gegenüber den Anbie-
tern oder Käufern.

RUBRIK 
bitte ankreuzen:

o Häuser 
o Wohnungen 
o Grundstücke 
o Geschäfte 
o Privatverkäufe 
o Sonstiges 
o PKW 
o Motorräder 
o Fahrräder 
o Kinder
o Bekleidung
o Möbel
o Antiquitäten
o Tiere
o Jobs 
o Kontakte

ABSENDER 

Name:

Straße:

Plz/Ort:

Tel./E-Mail:

IHR ANZEIGENTEXT max. 30 Wörter:

Schalten Sie Ihre Kleinanzeige kostenlos in der RUNDschau - DER Gratiszeitung für die Bezirke 
Gänserndorf und Korneuburg, sowie die Region Wolkersdorf (Auflage 103.212 Haushalte)

NÄCHSTE  AUSGABE
Die nächste Ausgabe der 
RUNDschau erscheint am
25. Juni 2018
Anzeigenschluss: 
15. Juni 2018
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02-2017J u n i 2,5 Euro

Farbv

Der neue FORD ECOSPORT
*Infos bei KOLLER in MANNSDORF a.D. » Seite xy

Probefahrt! 02212/2283

www.autohaus-koller.at

Ab 14.990,-* 
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Rückenwind vom Bund...

...verlangt das Land Niederöster-

reich, wenn bis 2030  nur mehr 

Strom aus erneuerbaren Quel-

len fließen soll.    Seite 24/25Der derzeit erfolgreichste öster-

reichische Komponist, Roland 

Baumgartner, arbeitet am liebs-

ten im Weinviertel.   Seite 41

Wie viel e-Mobilität 
braucht das Weinvviertel?

Ab Seite 26
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WeinViertel MeinViertel 
Opinion-

Leader-Magazin für Unter-

und Privatabonnenten im 

wird durch adressierten 

Abonnenten sowie

Frequenz-Hotspots 

Details

Marchfelder Brot: Neu 
bei regionalen Bäckern

Geier.Die Bäckerei

G E M Ü S E   T R I F F T   B R O T

Mandl: Am besten für Weltfrieden ist Wirtschaft
G E R A S D O R F / B R Ü S S E L / W A S H I N G T O N



Vor dem Seyringer Schloss wird 
heuer das Stück „Madame Mom-
basa“ gespielt.

 Donnerstag, 31. 
Mai, Samstag, 2. Juni, Sonntag, 3. 
Juni, Freitag, 8. Juni und Samstag, 
9. Juni - jeweils um 18 Uhr.

Theater vor dem Schloss:
Madame Mombasa

S E Y R I N G
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Der Gerasdorfer Stadtrat Mi-
chael Kramer war in Vertretung 
von Bürgermeister Alexander 
Vojta am Frühlingsanfang der 
Bezirksvorstehung Floridsdorf. 
Bezirksvorsteher Georg Papai 
freute sich über den Besuch aus 
der Nachbarstadt.    
                                            Foto: zVg

Werner Gruber ist herzsicher
Der plötzliche Herztod kann 

-
cher wurden nun zwei weitere 

-
-

den bereits im Vorjahr in Betrieb 

konnte auch der bekannte Phy-
-

gegen den plötzlichen Herztod. 
Durch den Stromimpuls eines 

das Herz wieder in den rich-

kann dabei absolut nichts falsch 
machen. Mit nun insgesamt 14 

-
fach gemacht.

-
terreicher am plötzlichen Herz-
tod. Wenn das Herz nicht mehr 

-

G E R A S D O R F

-

Gruber, Bürgermeister Alexander Vojta und Ortsstellenleiterin An-

-

-
bei entscheidend.

-
nen wir einen Beitrag zur schnel-

-
le konnten gemeinsam mit dem 

mehrere Hundert Bürgerinnen 

werden. Damit sind wir Vorreiter 
in ganz Niederösterreich“, so der 
Gerasdorfer Bürgermeister Ale-
xander Vojta.

Nichtstun ist falsch“, Dienststel-

Nun hat man es schwarz auf 

2017 weist in Gerasdorf einen 
Überschuss von 717.000 Euro 
im ordentlichen Haushalt aus. 
Bei den laufenden Ausgaben 
der Gemeinde konnten gegen-
über dem Budget 1.162.000 
Euro eingespart werden.
Es gab Mindereinnahmen in 
der Höhe von 444.300 Euro 
u.a. aus den Ertragsanteilen.

-
hauses, die Erneuerung der 
Fassade der Volksschule Sey-
ring oder die Sanierung des 
Volksbildungshauses Oberlis-
se sowie die Umstellung der 

-
keit der Gemeinde nicht beein-

Für den 
Stadtgemeinde Gerasdorf bei 
Wien wurden drei neue Fahr-

Einsatz kommen.

Bürgermeister Alexander Vo-

-
en sich gemeinsam über das 

Jahr für die Gemeinde: „Mit 

wir mehr Spielraum für 2018, 

-

-
-

hofes, Sanierung Volksheim 
Kapellerfeld, Modernisierung 
der Badeteichanlage, Neubau 
eines Clubgebäudes für den FC 

Rechnungsabschluss:
717.000 Euro Überschuss

G E R A S D O R F
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„Mit den Jungen in die Zukunft“
Vor kurzem fand der inoffizielle 
Gründungsauftakt der „Jungen 
Generation“ im Bezirk Korneu-
burg statt. Als designierte Vor-
sitzende wurden Patricia Kat-
sulis und ein breites Team von 
Funktionären nominiert. Chris-
toph Baumgärtel von der SPÖ 
Langenzersdorf wird das Projekt 
als Unterstützer mit seiner Ex-
pertise fördern und in die Breite 
tragen: „Die Verjüngung der Par-
tei ist uns ein besonders wichti-
ges Anliegen. Wir haben beim 
Auftakt hochinteressante Ge-
spräche mit extrem engagier-
ten und interessierten Mitstrei-
tern geführt. Wir geben damit 
unseren Jungen das wichtige 
Signal, dass wir sie brauchen, 
dass wir mit ihnen auf Augen-
höhe diskutieren und wie un-
schätzbar wertvoll ihr Engage-
ment ist.“ Christoph Baumgärtel 
von der SPÖ Langenzersdorf, be-

zeichnet die Initiative als „über-
lebenswichtig und unverzichtba-
ren Meilenstein“ für die Zukunft 
der Partei. 
„Es wurde ein Startpunkt ge-
setzt, mit dem wir all den jun-

gen, engagierten Menschen ein 
echtes Angebot zur politischen 
Mitarbeit machen können. Dar-
auf können wir gemeinsam stolz 
sein, und darauf werden wir nun 
weiter aufbauen.“ 

„Die Jungen sind die politische Zukunft in unserem Land, und darauf 
können und werden wir nicht länger verzichten!“

R E G I O N16 RUNDschau

365 Erfindungen von Niederös-
terreichern bzw. Unternehmen 
aus NÖ hat das österr. Patent-
amt 2017 registriert. Laut Re-
gistrierungsbehörde rangiert 
NÖ mit den 2017 angemelde-
ten Patenten und Gebrauchs-
mustern im Bundesländer-
Ranking auf Platz vier. An der 
Spitze liegt Oberösterreich mit 
610 registrierten Erfindungen 
vor der Steiermark (450) und 
Wien (431). 
Bundesweit registrierte das 
Patentamt insgesamt 2.900 
in Österreich. Aus unterneh-
merischer Sicht wird das Er-
findungsranking mit großem 
Vorsprung von international 
agierenden Betrieben ange-
führt: AVL-List aus der Steier-
mark (155), Tridonic (84) und 
Julius Blum (81) aus Vorarlberg. 
Aufgeschlossen hat der  Produ-
zent von Autoscheinwerfern 
ZKW aus Wieselburg mit 69 Er-
findungsschutzrechten. nöwpd

365 Geistesblitze

N Ö / B E Z I R K

„Sieben Tage die Woche bin ich im Einsatz und mir macht die 
selbstständige Tätigkeit immer noch Spaß“ so Kathrin Weber, 
die vor knapp fünf Jahren den neu gebauten Nah und Frisch in 
der Katastralgemeinde Kapellerfeld, Wienerstraße 50 in Geras-
dorf eröffnete. Die umtriebige Jungunternehmerin beschäftigt 
derzeit drei Teilzeitbeschäftigte und bildet auch drei Lehrlinge 
im Betrieb selbst aus. Täglich wird ein Mittagsmenü angebo-
ten und auch an Sonn und Feiertagen ist der Nahversorger von 
7 Uhr - 12 Uhr geöffnet. In ihrer Freizeit verbringt Kathrin We-
ber viel Zeit mit ihren drei Hunden! Im Bild: RAIKA Regionallei-
ter Rudolf Hager und Wirtschafskammer-Bezirksstellenobmann 
Peter Hopfeld gratulierten der engagierten Jungunternehmerin 
Kathrin Weber gemeinsam mit Bezirksstellenausschussmitglied 
Franz Riefenthaler und Bezirksstellenleiterin Anna Schrittwie-
ser zum 5- jährigen Bestandsjubiläum.

Zahlreiche Besucher nutzten Rahmen der Langen Einkaufsnacht 
in Korneuburg die Chance, ein e-Fahrzeug zu testen! Am Haupt-
platz  war eine feine Auswahl an Elektro-Autos, Elektro-Fahrrä-
dern und Elektro-Scootern ohne Voranmeldung einfach zu tes-
ten. Neben den Testfahrten standen ExpertInnen für Fragen rund 
um das Thema Elektromobilität zur Verfügung. „Unser Ziel war es, 
den Menschen die Mobilitätsform der Zukunft näherzubringen 
und sie gleichzeitig bestmöglich zu aktuellen Förderungen, zur An-
schaffung oder auch dem Betrieb elektrischer Fahrzeuge zu bera-
ten“, so Herbert Greisberger von der Energie- und Umweltagentur 
NÖ. Dafür ist die eNu-Regionalstelle in Hollabrunn der direkte An-
sprechpartner für BürgerInnen sowie zentrale Informationsstelle 
für nachhaltige Mobilität im Weinviertel. Die nächste Gelegenheit 
e-Mobilität zu testen, war der große e-Mobilitätstag der Energie- 
und Umweltagentur NÖ am Wachauring in Melk.
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Über Parteigrenzen hinweg agieren
Nachdem Hermann Haller nicht 
mehr zur Landtagswahl ange-
treten ist, wurde Bürgermeister 
Christian Gepp sein Nachfolder 
im NÖ Landtag. Eine herausfor-
dernde Aufgabe. Wie sieht er die 
Zukunft des Bezirks, wird er die 
Sachen die Hermann Haller be-
gonnen hat fortführen?
„Grundsätzlich glaube ich, dass  
dieser Weg bei Sachthemen über 
Parteigrenzen hinweg zu agie-
ren ein guter ist. So wie es Her-
mann Haller getan hat. Das muss 
man fortsetzen. Es gibt da auch 
gute Beispiele ob es das ISTmo-
bil oder die Fossilienwelt, The-
men die man als einzelner nicht so 
stemmt. Da kann und muss man 
sich arrangieren. Vor allem gibt es 
Themen die wirklich  Alle betref-
fen. Das Wachstum im Wiener 
Umland und den daraus resultie-
renden Problemen wird man sich 
stellen müssen.“
Vor allem Siedlungspolitik mit 
der Infrastruktur, ob Pflege, Kin-
derbetreuung  und die Mobilität 
sieht Gepp hier als Herausforde-
rung für die Region.  „Mobilität ist 
ein großes Thema und es ist aktu-
eller denn je. Es sind zwar Ansätze 
da, aber diese  müssen noch wei-
ter ausgearbeitet werden. Dazu 
werden auch immer wieder mit 
Experten Gespräche geführt, das 
betrifft ja nicht nur den Bezirk.“

Ein weiteres großes Thema in 
der Region ist für Christian Gepp 
das Thema Arbeit. Der Bezirk ist 
wachsend und zu einer guten Le-
bensqualität gehören nun mal 
auch Arbeitsplätze in der Nähe. 
„Hier muss man in Zukunft aller-
dings auch gemeindeübergrei-
fend denken.“ Allerdings für Al-

LAbg. Christian Gepp 

Auch heuer veranstaltet die 
Kulturzone Stockerau wie-
der, begleitend zu den Fest-
spielen, ein Forum für Kunst, 
Kultur und Austausch. Vom 
28. bis 30. 6. wird das Stadt-
zentrum zu einem Forum für 
vielseitige künstlerische Dar-
bietungen. Alle BesucherIn-
nen können sich zur Tafel ge-
sellen, Speis und Trank teilen, 
dabei ins Gespräch kommen, 
Konzerte, Lesungen, Ausstel-
lungen, Kabarett, Darbietun-
gen der Schulen und Kinder-, 
Jugendprogramme genießen. 
Gedeckt wird die Tafel am 
28. und 29. Juni im Park vor 
dem Belvedereschlössl. Je 
nach Wetterlage finden die 
Aktivitäten in den Räumlich-
keiten des Schlössls oder im 
Park statt. Am 30. Juni wird 
die Tafel im Park vor dem 
Veggie-Bräu aufgebaut (bei 
Schlechtwetter in der Son-
derschule). Ziel ist die Bele-
bung der Innenstadt und die 
kreative Vernetzung ihrer Be-
wohnerinnen und Bewohner. 
Eintritt ist frei! ww.facebook.
com/KulturZoneStockerau/

les können die Gemeinden nicht 
verantwortlich gemacht werden. 
„Für viele ist die Erwartungshal-
tung schon sehr groß, dass alles 
vor der Türe ist. Wie zum Beispiel 
Kinderbetreuung.  Vieles machen 
wir sicher sehr gut aber wir kön-
nen  nicht alles machen.“ Gepp 
stellt auch fest, dass es in NÖ oft 
viel besser läuft in manchen Din-
gen wie in anderen Bundeslän-
dern. „Aber trotzdem - Alles kön-
nen wir nicht abdecken.“

Bevölkerung
Viele Dinge werden sich auch 
erst in der Zukunft ergeben, 
meint Gepp. Zum Beispiel, wie 
sich der Zuzug in die Region ent-
wickelt. Basierend darauf sind 
wohl Maßnahmen zu setzen. Ob 
Wohnraumschaffung oder auch 
Verkehr, wie z.B. beim leidigen  
Thema Bahn nach Ernstbrunn. 
Auch hier müsse man zuwarten, 
aber schon in die Zukunft denken 
„was in zwei, fünf Jahren ist“. „Es 
ist gut, dass wir Sachen diskutie-
ren, die Zeiten ändern sich. Oft 
sind die Sprünge signifikant.“
Auch beim Thema wohnen und 
Zuzug wird man sich etwas über-
legen müssen. Derzeit hat unsere 
Region eine gewisse Anziehungs-

kraft. „Das zeigt schon, dass in 
manchen Gemeinden für 20 neue 
Wohnungen 120 Interessenten da 
sind „Aber der Zuzug wird weiter-
gehen. In den nächsten Jahren er-
wartet man laut einer Studie im 
Großraum zwischen Wien, Bra-
tislava und Budapest, dass sich 
an die  400.000 Leute ansiedeln 
wollen. Und die müssen irgendwo 
wohnen.“ 

Langsamer Zuzug ist sicher wün-
schenswert, aber es ist unter-
schiedlich. Manche Gemeinden 
forcieren den Zuzug, in anderen 
funktioniert das ohne Zutun der 
Gemeindepolitik. Auch ist zu be-
denken, dass es in Zukunft noch 
mehr an anderen Lebensformen 
gibt. Die Leute siedeln rascher 
um, es  treten neu Lebenspartner 
heran, es gibt mehr Singles, da 
bedarf es ein mehr an kompatib-
len Wohnungen. Aber grundsätz-
lich wird in vielen Gemeinden der 
Wohnbau auch schon wieder et-
was eingeschränkt.“

Tourismus, Freizeit
Freizeitmäßig, touristisch sieht 
Gepp den Bezirk Korneuburg als 
Region mit Potenzial. Vieles müs-
se forciert werden und mehr Ko-
operation da sein. So gibt es auch 
ein Projekt der Leaderregion 
mehr Wiener Familien als Tages-
touristen ins Weinviertel zu be-
kommen. 
Ebenso Potenzial bescheinigt 
Gepp dem Radtourismus. Ande-
rerseits funktionieren Dinge sehr 
gut. Im Wildpark Ernstbrunn sind 
Gäste aus allen Bezirken NÖs 
zu finden, oder es gibt den Pfer-
desport, der an sich keine Be-
werbung  braucht. „Die sind gut 

gebucht und es gibt im Bezirk un-
zählige davon. „Vieles läuft fast 
von alleine. Aber trotzdem muss 
man für die Zukunft etwas Neues, 
Einzigartiges schaffen, ein neues 
Zielpublikum ansprechen.



Gerasdorf: FPÖ Stadtparteitag
Am gestrigen Stadtparteitag der FPÖ- Gerasdorf 
wurde Vizebürgermeister Dietmar Ruf als Ob-

-
de der Parteitag von der Landtagsabgeordneten 

-

-
-

-

Zu seinen Stellvertretern wurden Gemeinderat 

-

G E R A S D O R F18 RUNDschau

der Stadtgemeinde Gerasdorf 
-

-

-
-
-

-
sern wird nun der Kauf einer 

der Stadtgemeinde in Folge der 

Gemeinde fördert Kauf
von Hausnummern-Schild

G E R A S D O R F

 Ausg̀ steckt iś  !

Heuriger Böckl
Tel.: 02288/2711 od. 0676 / 957 17 67

SONNTAG + FEIERTAG AB 10 UHR

01. 06. – 30. 06. 18
01. 08. – 03. 08. 18
06. 08. – 31. 08. 18

01. 10. – 26. 10. 18
11. 11. – 06. 12. 18
TÄGLICH AB 16 UHR

Grünraumspange: Wien-NÖ
In intensiver Zusammenarbeit 
der Stadtgemeinde Gerasdorf 

gemeinsame Vision für den Land-

Planungsarbeiten für eine Grün-

über Gerasdorf bis zum Norbert-

Stadt- und Gemeindegrenzen 
-

G E R A S D O R F

-
-

-

nun eine gemeinsame Vision und 

Name für diese neue Grünraum-

Gerasdorferinnen und Geras-
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Veranstaltungen

   

   

    

   

      

    

 

 

  Montag, 28. Mai 2018

 Gaweinstal
Blutspenden im Gasthaus Klapka, 
von 17 – 19.30 Uhr

  Dienstag, 29. Mai 2018

 Bad Pirawarth
Vollmondwanderung des LRC-
Puma

 Bisamberg
Vortrag „Krebszellen mögen keine 
Himbeeren“ im Festsaal, Beginn: 
19 Uhr

 Korneuburg
Gwölb Live/Party: Funk Is The Fi-
nal, Beginn: 20.30 Uhr

 Atzelsdorf
FF-Heuriger und 120 Jahre FF At-
zelsdorf am Sportplatz und in der 
Stelzl-Halle, ab 12.30 Uhr 

 Gänserndorf
Bauernmarkt jeden 1.Samstag im 
Monat in der Bahnstraße, von 8 - 
12 Uhr

„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im 
Dakig, Beginn: jeweils um 17 und 
20.30 Uhr

 Korneuburg
„Schapinsky retouniert sich - Figu-
rentheater für Erwachsene“, Laa-
erstraße 32, Beginn: 19 Uhr

 Marchegg
„Trara, das tönt wie Jagdgesang“ 
des Männergesangvereins Mar-
chegg im Speicher des Schlosses 
Marchegg, Beginn: 19.30 Uhr 

 Niederabsdorf
Feuerwehrfest der FF Niederabs-
dorf im FF-Haus, Beginn: 16 Uhr

 Raasdorf
6. Marchfeld Dialoge zum Thema: 

Familie Irschik (Altes Dorf 21), von 
8.30 - 16 Uhr

 Stockerau
Lyons-Club-Flohmarkt in der Mil-
lenniumshalle, von 9 – 16 Uhr

 Wolkersdorf
Kohibris: Spontanes Spektakel im 
babü, Beginn: 20.30 Uhr 

 Hohenau
-

heit in Hohenau - Teil 1“. museum 
hohenau, 16 Uhr. Die Ausstellung 
ist bis 28. Juli Sa, So von 14 – 17 
Uhr zugänglich.

  Sonntag, 3. Juni 2018

 Asparn/Zaya
Kräuterwissen im MAMUZ Schloss 
Asparn/Zaya

 Gaweinstal

- 17 Uhr

 Hausleiten
Haydn Konzert in der Pfarrkirche, 
Beginn: 17 Uhr

 Gänserndorf
„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im Da-
kig, Beginn: 17 Uhr 

 Gaweinstal
5. Gaweinstaler Sommerszene im 
Pfarrhof-Innenhof, Einlass: 18 Uhr, 
Beginn: 19 Uhr 

 Korneuburg
„Jurassic Park“ in Korneuburg: Der 
Donaupark wird zum „Dinopark“, 

9.30 - 18 Uhr, Sa+So: 9 - 18 Uhr

-
rufsreiseprüfung in der Stockerau-
erstraße 80

 Niederabsdorf
Feuerwehrfest der FF Niederabs-
dorf im FF-Haus, Beginn: 10 Uhr 

 Senning
FF-Heuriger bei der Feuerwehr

 
Versteinerungen: Spuren der Ver-

der Fossilienwelt, von 11–17 Uhr

  Freitag, 1. Juni 2018

 Gänserndorf
„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im Da-
kig, Beginn: 17 Uhr

 Korneuburg

Dimmi-Arena 

 Niederabsdorf
Feuerwehrfest der FF Niederabs-
dorf im FF-Haus, Beginn: 17 Uhr

 Roseldorf
Filmmusikkonzert in der Wolf-Hal-
le, Beginn: 20 Uhr

 Stockerau
Oldie-Abend mit DJ Ossi im City-
Club-Rötzer, ab 21 Uhr

 Zistersdorf

„Sportverein die Erste Bank Zister-
sdorf“ im Stadtmuseum im Meier-
hof, Beginn: 18 Uhr 

  Samstag, 2. Juni 2018

 Asparn/Zaya
Kräuterwissen im MAMUZ Schloss 
Asparn/Zaya

 Korneuburg
„Zwischen Himmel und Erden“: 
Chorvereinigung pro musica im 
Rathaus, Beginn: 18.30 Uhr

 Stockerau
Lyons-Club-Flohmarkt in der Mil-
lenniumshalle, von 9 – 12 Uhr

 Strasshof
Frühschoppen im Weinkrug Trapl  
mit dem Regine Pawelka-Trio, 
Bahngasse 18, Beginn: 11 Uhr

  Montag, 4. Juni 2018

 Gaweinstal
Pensionistentratscherl im Pfarrg-
wölb, Beginn: 15 Uhr

  Dienstag, 5. Juni 2018

 Ernstbrunn
CON ANIMA – Kammermusik-
festival

 Korneuburg
Sommerfest im Gwölb, ab 18 Uhr

 Langenzersdorf
-
-

saal, Beginn: 20 Uhr

 Niederhollabrunn
Rechtsberatung durch das Nota-
riat Stockerau im Gemeindeamt, 
von 16.30 – 18 Uhr

  Mittwoch, 6. Juni 2018

 Bisamberg
-

bibliothek, Beginn: 19.30 Uhr 

 Gaweinstal
Gesprächsrunde „Überwindung 
von Depressionen im Alltag“ mit 
OMR Dr. Parviz Nikbakhsh in der 
Volksschule (Eingang Bischof 
Schneider Straße), Beginn: 19 Uhr

 Korneuburg
Persönliche Bildungs- und Berufs-
beratung in der VHS, von 9 – 13 
Uhr

  Donnerstag, 7. Juni 2018

 Ernstbrunn
CON ANIMA – Kammermusik-
festival

 Korneuburg
Kwela, Kwela: Afrikanisches mu-
sikalisches Märchen im Stadtsaal, 
Beginn: 19 Uhr

 Stockerau

-
le, Beginn: 18 Uhr

  Mittwoch, 30. Mai 2018

 Bad Pirawarth
„Bernd die Band“ - Tusch!!! in der 
Dependance Bad Pirawarth, Be-
ginn: 20 Uhr

 Gaweinstal
LIMA-Trainingsgruppe im Pfarrg-
wölb, von 15 – 16.45 Uhr

 Korneuburg
Jubiläumskonzert: 30 Jahre Mu-
sikschwerpunkt im Stadtsaal, von 
18.30 – 21 Uhr

 Leobendorf
Grillfest im Volksheim, Beginn: 13 
Uhr

 Wolkersdorf
Ogrosln mit Schuss im babü, Be-
ginn: 20.30 Uhr 

  Donnerstag, 31. Mai 2018

 Asparn/Zaya
Bogenturnier im MAMUZ Schloss 
Asparn/Zaya

 Atzelsdorf
FF-Heuriger und 120 Jahre FF At-
zelsdorf: Festakt „120 Jahre FF 
Atzelsdorf“, anschließend Früh-
schoppen in der Stelzl-Halle, Be-
ginn: 10 Uhr
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  Freitag, 8. Juni 2018

 Deutsch-Wagram
Buchpräsentation: „Energie-Au-

-
sorgung im Napoleonmuseum, 
Beginn: 19 Uhr 

 Gänserndorf
„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im Da-
kig, Beginn: 17 Uhr

 Korneuburg
„Der gestiefelte Kater“, Laaer 

 Leobendorf
-

pus Fest 2018 am Bildungscam-
pus; Beginn: 17 Uhr

 Stockerau
-

strales“ im Z-2000, Beginn: 19 Uhr

 Zistersdorf

der Gemeindegruppe Zistersdorf

  Samstag, 9. Juni 2018

 Bad Pirawarth
Weinfest im Park

 Deutsch-Wagram 

bei „Furchs Feinstes“ (Bahnhof 

-
bauer im Napoleonmuseum, Be-
ginn: 19 Uhr 

 Eibesbrunn
babüspace: Tini Kainrath und 

beim Weingut Familie Eichberger, 
Beginn: 20.30 Uhr 

 Ernstbrunn

 Gänserndorf

Gänserndorf (Hauptstraße 39), 

„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im 
Dakig, Beginn: jeweils um 17 und 
20.30 Uhr

 Korneuburg

Gemeindeamtes, Beginn: 18 Uhr

  Donnerstag, 14. Juni 2018

 Korneuburg
Bolschoi Don Kosaken in der Pfarr-
kirche, Beginn: 19 Uhr

  Freitag, 15. Juni 2018

 Gerasdorf

-
ginn: 19 Uhr

Uhr 

 Korneuburg
„Die Bremer Stadtmusikanten“, 

-
um, Beginn: 19.30 Uhr

 Spillern

Feuerwehrfest beim FF-Haus, ab 
19 Uhr

 Zistersdorf
-

Beginn: 18.30 Uhr 

  Samstag, 16. Juni 2018

 Deutsch-Wagram 

Victoria, Johann Straußgasse 24, 

-
len“ mit Walter Kupferschmidt im 
Napoleonmuseum

 Gänserndorf
-

ginn: 20.30 Uhr 

 Kleinengersdorf

Sinatra im Pfarrhof, Beginn: 19 Uhr

 Korneuburg
Wissen & Schiffbau am Werft-
Areal, Beginn: 15 Uhr

Kellergassenfest in der Kellergasse 
35, ab 15 Uhr 

 Leobendorf
-

Uhr

-

auf Schloss Hof, Einlass: 19 Uhr, 
Beginn: 20.30 Uhr 

 Spillern
Kiwanis 20 Jahre Jubiläums Golf-
turnier, Beginn: 10 Uhr

 Stockerau

Traum in der Kaiserrast, ab 18.30 
Uhr

 Zistersdorf
Flohmarkt der Pfarre Zistersdorf 
im Pfarrhof, Beginn: 8 Uhr 

  Sonntag, 10. Juni 2018

 Gänserndorf
„Ein Sommernachtstraum – Thea-
termärchen nicht nur für Kinder“ 
der Theatergruppe T.A.B.U. im 
Dakig, Beginn: 17 Uhr

 Korneuburg
Zwei-Städte-Lauf, ab 9 Uhr

-

Erdbeerfest im Pfarrgarten, Be-
ginn: 14 Uhr

 Stockerau

 Strasshof
Gartenfest der Pfadfindergrup-
pe Strasshof am Heimgelände 
(Hauptstraße 411), Beginn: 10 Uhr 

 Zistersdorf
Flohmarkt der Pfarre Zistersdorf 
im Pfarrhof, Beginn: 8 Uhr

  Dienstag, 12. Juni 2018

 Bad Pirawarth

 Gänserndorf
-

und im Beikostalter“ im Eltern-
Kind-Zentrum (HansKudlich-Gasse 

 Wolkersdorf
Jam Session: Soul & Funk mit Anji 
Hinke im babü, Beginn: 20.30 Uhr 

  Mittwoch, 13. Juni 2018

 Bad Pirawarth

Alter im Seminarraum der Klinik 
Pirawarth, Beginn: 19.30 Uhr 

 Bisamberg
-

 Gaweinstal
-

Tag der NÖ Landesarchäologie im 

 Schloßhof

Erscheinungstermine 2018
Nr.    Woche  Verteilungsbeginn  Anzeigenschluss
  6 26 25. Juni      15. Juni
  7* 31 30. Juli            20. Juli
  8 35 27. August      17. August
  9 40 01. Oktober      21. September
10 44 29. Oktober      19. Oktober
11* 47 19. November      09. November
12 49 03. Dezember      23. November

*  erscheint nicht im Bezirk  Korneuburg
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.Freitag, 22. Juni 2018.  
.Beginn: 19.30. 

Sommerkonzert am Marienhof 
Soul Patrol feat. Celina Ann 

Nähere Infos: www.spillern.at 

Botschaft der Königin
des Friedens
vom 25. April 2018 *
Liebe Kinder! 
Heute rufe ich euch auf, mit Jesus  
euer neues Leben zu leben. Der 
Auferstandene möge euch die 
Kraft geben, dass ihr in den Versu-
chungen des Lebens immer stark, 
und im Gebet treu und beständig 
seid, weil euch Jesus mit Seinen 
Wunden gerettet und mit der Aufer-
stehung das neue Leben gegeben 
hat. Betet, meine lieben Kinder, und 
verliert nicht die Hoffnung. Möge 
in euren Herzen Freude und Frie-
de sein und bezeugt die Freude, 
dass ihr mein seid. Ich bin bei euch 
und ich liebe euch alle mit meiner 
mütterlichen Liebe. Danke, dass  
ihr meinem Ruf gefolgt seid!

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint Maria, 
die Mutter Jesu, einigen jungen Men-
schen in dem Dorf Medjugorje in der 
Herzegowina. 
Seither zeigt sie uns – ihren Kindern 
– durch ihre monatlichen Botschaften 
den Weg zu Gott und zum Frieden.

* Einer endgültigen Entscheidung der 
katholischen Kirche zur Übernatür-
lichkeit der Erscheinungen soll damit 
nicht vorgegriffen werden.
Info: www.medjugorje.de

Kiwanis Langenzersdorf veranstaltet 
mit dem Kulturreferat der Marktge-

Familien mit Kindern und Jugendlichen 
-

-

die Ausbildung zum Facharzt für Kinder- 

-

-

-

-

L A N G E N Z E R S D O R F

 Niederfellabrunn

-

-

 Bad Pirawarth
Bauernladenfest

-

 Ernstbrunn

-

 Gaweinstal

-

-

 Niederhollabrunn

 Pellendorf

-

-

-

 Bad Pirawarth

-

 Korneuburg
-

-

-

-
-

 Korneuburg

 

-
-

 Auersthal

 Gaweinstal

-

 Leitzersdorf

 Leobendorf
-

 

-

-
-
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  Samstag, 23. Juni 2018

 Auersthal
Aus´gsteckt is beim Bio-Heuriger 
H&M Hofer (Neubaugasse 66), ab 
15 Uhr

 Bisamberg
50-Jahr Feier des 1. FC Bisamberg 
am Sportplatz

Sonnwendfeier der Sportunion am 
Donaugraben, Beginn: 19 Uhr

Sonnwendfeier bei der Hubertus-
kapelle, ab 19 Uhr

 Gänserndorf
L.O.V.E. [songs] im Dakig, Beginn: 
20.30 Uhr 

 Gaweinstal
Musical „Malanda“ der NNÖMS 

tal, Beginn: 13 Uhr

 Hagenbrunn
Sonnwendfeier am Veiglberg, Be-
ginn: 19 Uhr

 Königsbrunn
Sonnwendfeier bei der Usraelka-
pelle, Beginn: 19 Uhr

 Niederhollabrunn
Jimmy Schlager Konzert im Pfarr-
heim, Beginn: 19.30 Uhr

 Schloßhof
Europäisches Kulturpicknick auf 
Schloss Hof

 Stockerau
Kulturspaziergang durch Sto-

Friedhof um 15 Uhr

Sommerkonzert „Vokal-Harmonie“ 
im Pfarrzentrum P2, Beginn: 19.30 
Uhr

  Sonntag, 24. Juni 2018

 Auersthal
Aus´gsteckt is beim Bio-Heuriger 
H&M Hofer (Neubaugasse 66), ab 
15 Uhr

 Bad Pirawarth
Traktorfest

 Bisamberg
50-Jahr Feier des 1. FC Bisamberg 
am Sportplatz

 Gaweinstal
Musical „Malanda“ der NNÖMS 

Jugendtag am Sportplatz Gawein-
stal, Beginn: 9.30 Uhr 

 Langenzersdorf
Sommerkonzert in der Pfarrexpo-
situr Dirnelwiese, Beginn: 18 Uhr

 Stockerau
Kirchenführung in der Pfarrkirche, 
von 14 – 15 Uhr

  Montag, 25. Juni 2018

 Korneuburg
Gwölb Live, Dana Gillespie & Joa-
chim Palden, Beginn: 20.30 Uhr

  Dienstag, 26. Juni 2018

 Stockerau
Festspiele Stockerau: „Viel Lärm 
um nichts“ von William Shake-
speare am Festspielplatz, Beginn:  
20 Uhr

 Wolkersdorf
-

menz im Rot Kreuz Haus (Kirschen-
allee 1), von 15 – 17 Uhr 
ni 20

Was passiert, wenn sich zwei Prin-
zessinnen im Wald verirren, der 
Stallknecht und ein Edelmann die 
Falsche lieben, ein König und sein 
Berater auf der Suche sind, die 
Waldkönigin sich langweilt und ihr 
Waldkönig einen Plan hat, ein Ko-
bold alles noch schlimmer macht 
und eine Waldfee es kaum glauben 
kann? Und was hat eigentlich der 
Esel hier zu suchen?
Die Theatergruppe T.A.B.U. hat ei-
nen weiteren Klassiker für Kinder 
(ab 8 Jahren, auch Erwachsene sind 
gern gesehen) bearbeitet:
Das Stück „Ein Sommernachtst-

-
besgeschichte, die in einer bunten 
Zauberwelt spielt und im DAKIG in 
Gänserndorf, Bahnstraße 33 zu fol-
genden Terminen aufgeführt wird: 
Do 31. Mai 17 Uhr, Fr 1. Juni 17 Uhr, 
Sa 2. Juni 17 & 20.30 Uhr, Fr 8. Juni 
17 Uhr, Sa 9. Juni 17 & 20.30 Uhr, 
So 10. Juni 17 Uhr
Reservierungen unter 0680/117 33 
14, Infos www.theater-tabu.at

Sommernachtstraum 
für Kinder im DAKIG

G Ä N S E R N D O R F

Erhalt der Dorfkultur
Das Großengersdorfer Museum für 

-
mühle, die um die Jahrhundertwende 
des 20. Jahrhunderts gebaut wurde. 
Eine Dorfmühle an selber Stelle wur-
de bereits 1618 erstmals urkundlich 
erwähnt. Im Jahr 1997 wurde das 
dreistöckige Gebäude durch die Ge-

Das Haus wurde anschließend durch 
großteils freiwillige Helfer in ein Mu-
seum mit Kulturraum und ein Teil da-
von in einen Jugendraum umgebaut.
Wie hat das Leben von ca. 100 Jahren 
ausgesehen? Wie haben die Leute 
gelebt? Welche Berufe haben sie aus-
geübt? Was haben sie an den langen 
Winterabenden gemacht, als man 

Wer Antworten auf diese Fragen er-
halten will, der wird im Großengers-

werden und begeistert sein.

Mit ei
ausgekommen
Erstaunt werden dabei einige Be-
sucher davon sein, mit welch ein-

-
kommen ist. Vergleicht man unser 

gesammelten und ausgestellten Ob-
jekten, wird man staunen und den 

In den einzelnen Räumen kann man 

sich über viele Bereichde des länd-
lichen Lebens unserer Vorfahren 
informieren. Dem Weinbau, der für 
viele Bauern eine Lebensgrundlage 
war, ist ein großer Raum im Erdge-

alles, was für die Bearbeitung eines 
Weingartens notwendig ist: von Bo-
denbearbeitungsgeräten, einem 
Reben-Anzuchtkasten oder Kupfervi-

gefunden hat, bis zur großen Baum-
presse oder mechanischen Pressen.

Zahnarztroboter mit 
Den alten Zahnarztroboter mit Peda-
lantrieb sollten Menschen, die sowie-
so schon Angst vor dem Zahnarzt ha-

Bauern dargestellt, die meist in den 
Vereinen ausgeübt wurden.
Ebenfalls ein Highlight: Im Keller 

einer Schlosserei, Teile von Origi-
nalmaschinen aus der Mühle sowie 
eine Kirchturmuhr.
Ein einziger Besuch wird wohl kaum 
ausreichen, um die Vielfalt der Origi-
nalobjekte zu entdecken.                    

Hannes C. Huber

M U S E U M   G R O S S E N G E R S D O R F

heuer ihr 40jähriges Jubiläum feiert 
und ihre Vereinsgeschichte im Rah-

veranstaltet am Sonntag, 10. Juni, 
am Heimgelände, Hauptstraße 

Beginn ist um 10 Uhr mit einer 
ökumenischen Feldmesse, danach 
spielt der Musikverein Strasshof 
zum Frühschoppen auf. Um 14 Uhr 

-
-

paar von uns“ für Unterhaltung. 
Für das leibliche Wohl ist mit Grill-
spezialitäten, Spareribs aus dem 

-
speisen bestens vorgesorgt.

S T R A S S H O F 

-
mat von und mit Julia Steiner
Nach dem großen Erfolg im Herbst 
2017 jetzt regelmäßig! - Das per-
fekte Abendprogramm um mit 
Freunden zusammen zu sein, sein 
Wissen mit anderen zu messen 
und eventuell mit seinem Team 
den Sieg zu holen. 
Die Anmeldung ist als Team (max.  
5 Personen), oder Einzelperson 
möglich. Mindestalter 16 Jahre. 
Unkostenbeitrag: freie Spende; An-

Freitag, 15. Juni 2018; 19:00 Uhr

Quizabend im Kotter
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Niederösterreichs Bevölkerung 
hat im vergangenen Jahr rund 
42.000 Tonnen Altglas gesam-
melt. Das ist ein Anstieg um 
1.100 Tonnen oder 2,6 Pro-
zent im Vergleich zu 2016. Na-
hezu gleichauf mit der Steier-
mark und Oberösterreich liegt 
das Land bei der gesammelten 
Menge von Glasverpackungen 
an der Spitze. Bundesweit wur-
den im Vorjahr 239.800 Ton-
nen Altglas gesammelt, teilt 
die Verwertungsgesellschaft 
Austria Glas Recycling (AGR) 
mit.
Wer Altglas sammelt und der 
Wiederverwertung zuführt, 
schützt das Klima. Denn Glas, 
das recycliert wird, benötigt 
beim Schmelzen nicht so hohe 
Temperaturen, wie sie bei der 
Verarbeitung der Primärroh-
stoffe Quarzsand, Kalk, Dolo-
mit und Soda nötig sind. Damit 
kann man die Energiekosten 
für Strom und Gas erheblich 
senken. Eine Tonne Recycling-
glas erspart der Umwelt den 
Ausstoß von mehr als 300 Kilo-
gramm CO2. nöwpd

Fleißige Sammler

N Ö / B E Z I R K

Aus „alt“ mach NEU. Ende April eröffnete in der Stockerauer Stra-
ße 43 das Blumengeschäft Flora Joy. Der mit mehreren Geschäften 
in Österreich ansässige Betrieb entschied sich für diesen Standort, 
um den KorneuburgerInnen das gewohnte Gefühl eines Blumenge-
schäftes in Zentrums Nähe wieder zu geben. Stadtrat Martin Peterl 
und Gemeinderat Robert Manhart gratulierten herzlich. Im Bild: 
SPÖ-STR Martin Peterl, Silvia Ryback (Schwester), Susanne Hor-
vath (Geschäftsinhaberin) und SPÖ-GR Robert Manhart.

Niederösterreichs Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner kann 
sich seit kurzem über eine Sitz-
gelegenheit der ganz besonderen 
Art freuen. 
Auf Initiative der Landesinnung 
der Tapezierer für NÖ und der Fir-
ma Widy GmbH aus Korneuburg 
wurde eine Couch gefertigt, die 
in Form und Farbgebung das Bun-
desland Niederösterreich dar-
stellt. Das außergewöhnliche Sitz-
möbel wurde von Martin Widy 
mit seinen MitarbeiterInnen Sil-
via Kacirek, Soni Gössweiner, Su-
sanne Schmatz und Nemu Leu im 
Zuge einer Leistungsschau auf der 
WISA-Messe im April 2018 am 
Stand der Landesinnung gefertigt. 
Vor kurzem wurde die Couch in 
Begleitung einer Delegation der 
Landesinnung der Maler und Ta-
pezierer Niederösterreich, ver-
treten durch Landesinnungsmeis-
ter der Maler und Tapezierer, 
KommR Helmut Schulz, dem Lan-
desinnungsmeister der Tapezie-
rer, Manfred Judex, Malermeister 
Jürgen Kreibich, Tapezierermeis-
ter Martin Widy und Innungsge-
schäftsführer Hannes Atzinger 
an Landeshauptfrau Mikl-Leitner 
übergeben. 

Das Polstermöbel hat die Umris-
se von Niederösterreich, ist in den 
Farben grün, sowie rot-weiß-rot 
und blau-gelb gehalten. „Rund 
100 Arbeitsstunden waren nötig“ 
so Martin Widy, um dieses hoch-

N Ö / K O R N E U B U R G

Platz nehmen auf der NÖ-Bank

wertige Sitzmöbel mit liebevol-
len Details, wie z.B. der Donau 
als Ziernaht und einem Polster in 
Form von Wien, zu schaffen. Die 
Niederösterreich-Couch ist zur 
Gänze aus nachhaltigen Stoffen 
aus dem Waldviertel gefertigt. 

LH Mikl-Leitner drückte ihre 
Freude über dieses besonde-
re Möbelstück ebenso aus, wie 
auch Klubobmann der ÖVP Klaus 
Schneeberger, welcher sich ge-
meinsam mit Mikl-Leitner als ers-
ter im Probe-Sitzen versuchte.

NÄCHSTE  AUSGABE
Die nächste Ausgabe der 
RUNDschau erscheint am
25. Juni 2018
Anzeigenschluss: 
15. Juni 2018

Der internationale Papier- und 
Verpackungskonzern Mondi, 
der in Österreich sieben Pro-
duktionsstätten in vier Bun-
desländern betreibt, hat im 
Geschäftsjahr 2017 seinen Ös-
terreich-Umsatz weiter in die 
Höhe geschraubt. 
Das Industrieunternehmen 
seine Erlöse im Vorjahr um 
2,5 Prozent auf 1,043 Milliar-
den Euro steigern. In Nieder-
österreich produziert Mondi 
an vier Standorten. Einer da-
von befindet sich mit Korneu-
burg im Weinviertel. nöwpd

Umsatz erhöht
N Ö / B E Z I R K



Lärmschutz 

U M W E LT

Vom Lärm der benachbarten 
Autobahn S5 sind die Bewoh-
ner der Siedlung um den Zai-
ningerhof in Zaina. Zwar gibt 
es einen kleinen Lärmschutz-
wall der aber nicht sehr effi-
zient ist. Sie fordern besse-
re Lärmschutzmaßnahmen. 
Bgm. Josef Anzböck hat be-
reits mit den zuständigen Stel-
len Kontakt aufgenommen. 
„Allerdings stehen die Sterne 
schlecht ein derartiges Pro-
jekt auf Schiene zu bringen“, 
so der Bürgermeister. 

Eine Sonderreportage der RUNDschauRUNDschau 25

Hausleiten

Hausleiten liegt am südwestli-
chen Ende des Bezirkes und zählt 
mit 61 km² zu den größeren Ge-
meinden des Bezirks. Derzeit 
zählt die Marktgemeinde mit sei-
nen neun Katastralgemeinden, 
rund 4200 Einwohner, inklusi-
ve den Zweitwohnsitzern. Auch 
Hausleiten zählt zu den Zuzugs-
gemeinde im Speckgürtel rund 
um Wien. Verkehrstechnisch 
liegt Hausleiten günstig. Nahe 
der Autobahnen A22, S5 und ei-
nem Bahnanschluss. „Noch ist die 
Marktgemeinde Hausleiten aber 
ländlich strukturiert und wir wol-
len auch kein schnelles Wachs-
tum“, so Bürgermeister Josef An-
zböck der bereits seit Jahrzehnten 
in der örtlichen Politik mitwirkt. 
Auch sind die Baugründe der-
zeit rar in der Gemeinde. Gebaut 
wird derzeit allerdings doch. Mit-
ten im Zentrum von Hausleiten. 
Dort entstehen 16 Wohneinhei-
ten für betreutes Wohnen und 8 
für junges Wohnen. Zwar gab es 
Anrainerproteste, die jedoch be-
reinigt werden konnten. Ideal ist 
der Standort für die zukünftigen 
Bewohner, vor allem für die Älte-
ren. Kurze Wege zu den verschie-
denen Einrichtungen wie Nahver-
sorger oder Arzt. 

Finanziell bestens aufgestellt
G E M E I N D E

Infrastrukturmäßig ist die finanzi-
ell bestens aufgestellte Gemein-
de (Im österreichranking des ös-
terr. Gemeindemagazins Public 
an vierte Stelle gereiht) bestens 
versorgt. Ein Supermarkt im Zen-
trum, Ärzte, Post, etc. Volkschule, 
Neue Mittelschule, guter Öffi-An-
schluss, Freizeitmöglichkeiten. 
Auch das Betriebsgebiet mit der-
zeit 25 Betrieben hat noch Kapazi-
täten. Der größte Betrieb ist der-
zeit die Strabag die erst an dem 
Standort in eine groß Mischanla-
ge für Asphalt investiert hat.

Hausleiten - eine
Wohlfühlgemeinde
Die Marktgemeinde Hausleiten 
ist ein Ort, der geographisch 
sehr günstig liegt. Die Städte 
Tulln, Stockerau und Korneu-
burg sind nicht weit entfernt 
und auch die Bundeshauptstadt 
Wien ist mit dem Auto über die 
Autobahn oder mit der Schnell-
bahn sehr gut zu erreichen. Wir 

liegen also im Speckgürtel von Wien, wo das Wohnen noch leistbar 
ist. Daher haben sich in den letzten Jahren sehr viele Menschen 
aus dem urbanen Raum bei uns angesiedelt, da sie einerseits die 
ländliche Idylle, andererseits auch die gute Infrastruktur unseres 
Heimatortes schätzen. Neben Volks- und Neue Mittelschule gibt es 
noch zwei Kindergärten, eine Kleinkindergruppe, einen Zahnarzt, 
einen praktischen Arzt, Tierärzte, einen Fleischhauer, zwei Gast-
häuser, drei Heurige und ein Kaffeehaus. Auch die gute Anbindung 
mit der Bahn in Richtung Wien ist sicher ein wichtiger Grund, war-
um viele Hausleiten als ihre neue Heimat gewählt haben.
Bei uns gibt es auch viele Vereine, 8 Freiwillige Feuerwehren, einen 
Tennis- und Fußballverein, eine Musikkapelle, den Club Hausleiten 
und ein reges Pfarrleben, die sich großer Beliebtheit erfreuen.
Als Bürgermeister bin ich besonders stolz, dass sich sehr viele Be-
wohner freiwillig und unentgeltlich bei den Vereinen und Feuer-
wehren engagieren und dass auch die Grüninseln vor den Häusern 
hauptsächlich von den Bewohnern gepflegt werden. Dadurch wird 
Geld gespart, das wieder für andere Projekte verwendet werden 
kann. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedanken, die un-
entgeltliche Arbeiten in Vereinen verrichten, aber auch bei jenen, 
die ihren Beitrag zur Ortsbildpflege leisten.
Ich lade auch sie ein, besuchen sie uns auf unserer Homepage oder 
besuchen sie unsere zahlreichen Feste und kulturelle Veranstal-
tungen, die es das ganze Jahr über gibt.
Ihr Bürgermeister Josef Anzböck

Terrasse als Cafe

N E U B A U

Noch nicht lange gibt es den Zu-
bau der Gemeinde zur Erweite-
rung der Büroräume und für die 
Feuerwehr. Das Flachdach des 
Zubaus wird als Terrasse genützt 
und ist direkt vom Festsaal aus 
begehbar. Für Feiern und Hoch-
zeiten ideal. Werner Gruber der 
die Veranstaltungen im Festsaal 
betreibt will nun auch vermehrt 
die Terrasse für Frühstücks-
brunch und ähnliches nutzen. 

Bgm. Anzböck auf der Terrasse 
des Zubaus der Gemeinde.

Feststiege im Schloss  - für Hoch-
zeiten bestens geeignet. 
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Die Freizeitmöglichkeiten in 
der Marktgemeinde sind viel-
fältig. Von der großen Sportan-
lage am Rande Hausleitens mit 
dem Sportverein, Tennisplätzen, 
Kegelmöglichkeit gibt es auch 
in Zaina beim Teich einen Be-
achvolleyplatz. Der Teich selbst 
wurde zu einem Landschafts-
teich umgewandelt und Baden 
ist dort verboten. er wurde aber 
früher als Badeteich benützt. 
Wer Baden gehen will kann dies 
aber in Gaisruck tun. Hier bietet 
das kleine Bad im Sommer eine 
Möglichkeit zur Abkühlung. Ent-
standen ist das Freibad aus ei-
nem ehemaligen Löschteich. 

Baden gehen nach Gaisruck
F R E I Z E I T

Das Bad wurde in den vergange-
nen Jahren mit moderner Tech-

nik ausgestattet und erfreut sich 
allgemeiner Beliebtheit. 

Polizeiposten
S I C H E R H E I T

„Der Polizeiposten in Hauslei-
ten ist bis auf weiteres gesi-
chert“, so Bgm. Anzböck. Der 
Posten ist für ein weiträumi-
ges Gebiet zuständig und ist 
derzeit mit 15 Polizeibeamten 
besetzt.

Immer wieder beliebtes Fotomotiv: Die barocke PfarrkIrche von Hausleiten.

Musifest Hausleiten
T E R M I N E

Bereits zum fünften Mal findet 
heuer das Musifest Hausleiten 
statt. Das Progarmm: Sams-
tag 16. Juni 2018: 17:00 Fest-
betrieb
18:00 Die Unglaublichen & Fu-
sion, 19:30 Dämmerschoppen 
mit dem MV Arbesbach, 22:00 
Bar & Cocktails
Sonntag 17. Juni 2018: 10:00 
Heilige Messe anschl. Früh-
schoppen mit dem MV Stam-
mersdorf, 15:00 Festende.
Kulinarisches Angebot: Grill-
spieße, Musi-Burger, Selbst-
gemachte Kaspressknödel, 
Weine vom Weingut Groiss, 
Pettendorf,s elbstgemachte 
Mehlspeisen, Palatschinken.
Veranstalter ist die Musikka-
pelle Hausleiten.

Der Teich bei Zaina mit dem Be-
achvolleyplatz.

„Weinviertler 5“

R E G I O N

Die „Weinvierteler5“ ist ein Zu-
sammenschluss von fünf Gemein-
den zur Kleinregion. Mit dabei 
sind Hausleiten, Niederhollab-
runn, Großmugl, Niederrußbach 
und Sierndorf. Hier geht es vor al-
lem um Synergien in wirtschaftli-
chen Bereichen zu  erzielen, wie 
z.B. gemeinsamer Einkauf und um 
besser Fördermöglichkleiten aus-
nützen zu können. 
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Kulturell bewegt sich einiges in 
Hausleiten. Vor allem durch den 
„CLUB Hausleiten“. Hier treffen 
sich Bürger/innen, die am kultu-
rellen und öffentlichen Leben im 
Gemeinwesen der Marktgemein-
de – abseits von der parteipoliti-
schen Landschaft – interessiert 
sind. Der Club Hausleiten ist seit 
1985 Jahren tätig.
Einer der  Schwerpunkte liegt 
im Bereich der Kultur mit der 
Veranstaltung von Vorträgen 
und Konzerten unter dem Ti-
tel „Klangperspektiven Hauslei-
ten“. Ebenfalls auf Initiative des 
Clubs wurde die Theatergruppe 
„Neue Bühne Hausleiten“ sowie 
der Chor „St. Agatha“ gegründet. 
Generell ist der Club ist ein Sam-
melbecken für Hausleitner Künst-
ler sowohl der klassischen bis zur 
Volksmusik.
Aber auch sonst hat der Club 
zahlreiche Vorschläge unterbrei-
tet, wie zur Gestaltung des Orts-
bildes bis hin in den  Bereich des 
Umweltschutzes. Es wurden Vor-
schläge zur Mülltrennung und 
Müllentsorgung unterbreitet und 
es wird versucht, Umweltanlie-
gen weiterzugeben.
Während der Sommerferien or-
ganisiert der CLUB für die Haus-
leitner  Kinder mehrere Stationen 
des Ferienspiels z.B.: Töpfern, 
Basteln, Batiken, Palatschinken 

Kultur wird groß geschrieben
K U LT U R / V E R A N S T A LT U N G E N
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backen oder Kochen.
Bereits Tradition ist das gemütli-
che Kellergassenfest in der Lehrn.  
am ersten Sonntag im neuen 
Schuljahr. Musikanten spielen 
auf, wenn in  gemütlicher Runde 
die Gläser mit herrlichem Wein 
geleert werden. Selbst zubereite-
te bodenständige Schmankerln, 
Kuchen und Grillagen beim Früh-
schoppen am Vormittag geben 
dafür die rechte Unterlage.

Gemeindestadl
Gut angenommen wird in Haus-
leiten auch der Gemeindestadl 
in Gaisruck. Auch wenn es in der 
letzten Zeit öfter Probleme mit 
Anrainer gab. Eines der High-
lights ist das offene Volkslieder-

Das Haydn-Festkonzert fin-
det in der Pfarrkirche Hauslei-
ten mit dem Ensemble Neue 
Streicher, dem A Capella Chor 
Tulln und Ute Schwabe (Sop-
ran) sowie Georg Ille (Solovioli-
ne) statt. Wie auch schon beim 
Mozart-Konzert 2017 rezitiert 
die charmante Ingrid Wendl. 
3. Juni 2018, 17:00 Uhr 

J. Haydn Festkonzert
T E R M I N E

In der Kellergasse „In der Lehrn“ finden auch Veranstaltungen statt.

Das „Hausleitener Kellerlüf-
ter“ findet am 10. Juni 2018, 
ab 16:00 Uhr, in der Kellergas-
se  „In der Lehrn“ statt. Es gibt 
Weine aus der Region zu ver-
kosten und dazu typische Kel-
lerjausen. 

Weine aus der Region
T E R M I N E

singen mit dem Chor St. Agatha. 
Bekannt wurde der Stadl auch 
durch den „Stadlblues“ Event der 
allerdings zum Bedauern Vieler 
nicht mehr dort stattfindet.

„Kultur verbindet Hausleiten“
Der Verein „Kultur verbindet 
Hausleiten“ ist verantwortlich 
für den Erlebnisweg der durch 
Hausleiten und seine Katastral-
gemeinden führt. Ob zu Fuß oder 
mit dem Rad, es gibt einiges zum 
entdecken. Der Erlebnisweg zeigt 
den gemeinsamen kulturellen Ur-
sprung der Region und verbindet 
durch Erlebnisstationen die Ge-
schichte, die die Region zu dem 
werden hat lassen, wie sie heute 
vorgefunden wird.

Wenn auch in Hausleiten der 
Weinbau nicht dominant ist, 
gibt es doch drei Heurige die re-
gelmäßig geöffnet sind. Wein-
happl-Magerl, Fam. Goll und 
Fam. Eichinger. 

Ausg‘steckt is

K U L I N A R I K

NÄCHSTE  AUSGABE
Die nächste Ausgabe der 
RUNDschau erscheint am
25. Juni 2018
Anzeigenschluss: 
15. Juni 2018
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An die 145 Millionen Jahre alt 
sind die Fossilien aus den Ernst-
brunner Steinbrüchen die der-
zeit in einer Sonderausstellung 
„Ernstbrunner Kalk“ in der Fos-
silienwelt zu sehen sind. Schne-
cken, Korallen Muscheln. Eigent-
lich sind es nur „Steinkerne“, die 
Schalen der Tiere wurden in den 
Jahrmillionen durch Sedimente 
aufgefüllt, die Schalen lösten sich 
auf und erhalten blieb die Form 
der Tiere im Kalkgestein, die dann 
in oft mühsamer Arbeit aus dem 
Gestein herausgelöst werden um 
so sichtbar zu sein wie bei der 
Ausstellung zu sehen ist. 
Die Exponate wurden von den 
Sammlern Erich Nowack, Walter 
Luft und Peter Schebeczek zur 
Verfügung gestellt. 
Ernstbrunns Bürgermeister Horst 
Gangl freut sich über den Schul-
terschluss mit der Fossilienwelt, 
der Zusammenarbeit der beiden 
Kleinregionen Leiser Berge und 
10vorWien. „Schließlich liegen 
beide an der B6 Achse und durch 
den Nostalgie-Express ist man 
ebenfalls verbunden.“ Es bringt 
Synergien und es liegt noch viel 
Potential für den Tagestouris-
mus in der Region. Allein im Wild-

145 Millionen Jahre alt

park Ernstbrunn gibt es Spitzen 
mit 60.000 Besuchern pro Jahr. 
„Und die kommen nicht nur aus 
der unmittelbaren Umgebung. 

S T E T T E N

Die aktive Phase der Dorfer-
neuerung beendet die Gemein-
de mit der Verschönerung des 
Gemeindeamt-Vorplatzes. Im 
Herbst 2017 wurden neue In-
fotafeln montiert, der Fahnen-
mast getauscht sowie die Bau-
meinfassung erneuert. Mit 
einer zeitgemäßen und passen-
den Bepflanzung wurde jetzt 
im Frühjahr das Projekt abge-
schlossen. Der Bürgermeister 
Thomas Seifert und der Dorfer-
neuerungsobmann Ing. Gerald 
Neuberger sind sich einig: Es ist 
gelungen. 

Neue Infotafeln
S T E T T E N

Der Pumptrack beim Robinson-
park wurde mit einem neuen 
Streckenabschnitt erweitert, 
der neue Varianten ermöglicht. 
Auf dieser Art von Wellenbahn 
soll das Bike ohne Treten, nur 
durch aktives Beugen und Stre-
cken von Armen und Beinen, 
beschleunigt werden. 
Unter Anleitung von „Bauchef“ 
Johannes Blieweis, URC Bike-
rei Obmann Stefan Klien und 
Trainer Peter Schrottmayer ge-
lang es, an einem Bautag Wel-
lenbahn, Tables und Kicker fer-
tig zu stellen, welche von den 
Mountainbike Youngsters des 
URC Bikerei begeistert un-
ter die Räder genommen wur-
den. Die offizelle Eröffnung ist 
im Rahmen des Korneuburger 
MTB Bewerbs am 9. Juni 2018 
geplant.

Pumptrack eröffnet
K O R N E U B U R G

Bgm. Thomas Seifert, Regional-
beraterin DI Andrea Haberkorn 
von Nö.Regional GmbH, Dorfer-
neuerungsobmann Ing. Gerald 
Neuberger. Foto: NÖ.Regional

Bgm. Horst Gangl, Walter Luft, Erich Nowak und Peter Schebeczek werfen einen Blick in die Vitrine mit den 
versteinerten Fossilien aus dem Ernstbrunner Steinbrüchen.

Wenn man nach den Nummerta-
feln geht sieht man, dass die Be-
sucher aus vielen Teilen Nieder-
österreichs kommen“, bemerkt 
dazu auch der Sprecher der Klein-
region 10vorWien Bgm. Christian 
Gepp. 
In der Fossilienwelt geht man ge-
nerell neue Wege. „So hat sich die 
Erkundung mit 3D-Brille bestens 
bewährt“ so Geschäftsführerin 
Ursula Artner- Rauch. Über den 
Sommer gibt es auch verschiede-
ne  Work-Shops für Kinder.
Infos unter: www.fossilienwelt.at

Grandioser Auftakt der Werftbühne 2018: „Mirandolina“ frei nach 
Carlo Goldoni stand am ersten Abend der Werftbühne am Pro-
gramm. Unter dem Motto „von Korneuburgern für Korneuburger“ 
gelang es dem Regisseur Karl Wozek perfekt Höchstleistungen aus 
den Laiendarstellern zu holen. Die Pointen saßen perfekt, die Stim-
mung in der fast ausverkauften Halle 55 konnte besser nicht sein. 

Die Sonderausttelung „Ernstbrun-
ner Kalk“ läuft bis Ende Oktober.



Im Mai hat Christian Schröder (li.) das „Hofcafe“ in Höbersdorf 
übernommen. Es ist ab jetzt „Schröders Cafe & Bar“. Der Jung-
Cafetier wird von seiner Familie kräftig unterstützt. Geöffnet ist 
von Donnerstag bis Montag von 17 bis 01 Uhr. Hier gibt es ne-
ben tollen Cocktails auch Imbisse wie das überbackene Super-
brot und permanent beste Unterhaltung.   Anzeige

Nach fast 30 Jahren in ihrem Ge-
bäude in der Josef-Hafner-Straße 
geht der österreichischen Zen-
trale des Unternehmens Busch 
Vakuumpumpen und Systeme 
der Platz aus. Um trotzdem dem 
Standort Korneuburg treu blei-
ben zu können, hat sich das Un-
ternehmen dazu entschlossen, 
ein neues Betriebsgebäude zu 
errichten. Zum Spatenstich kam 
nicht nur Firmengründer und In-

Busch bleibt Stadt treu

haber Dr. Ing. Karl Busch, son-
dern auch Bgm. Christian Gepp 
mit einigen Stadt- und Gemein-
deräten und Vertreter des Bau-
trägers Betriebsbau Schuster. Ge-
meinsam begutachteten sie das 
rund 6.000 Quadratmeter große 
Areal, auf dem ein 2.775 Quad-
ratmeter großes Betriebsgebäu-
de errichtet wird, bevor sie den 
Bau offiziell mit dem Spatenstich 
eröffneten.

K O R N E U B U R G
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Baumeister Christoph Schuster, Vizebgm. Thomas Pfaffl, Bgm. Christian 
Gepp, Firmengründer Karl Busch, Karl Blümel, GF von Busch Austria und 
Serviceingenieur Christian Heiden schwangen die Spaten.



Die Bauchspeicheldrüse (Pank-
reas), als kleines Organ im Kör-
per wiegt ca. 70 Gramm, ist 
14-18 cm lang und neben der 
Leber die zweitgrößte Drüse 
im menschlichen Körper. Die 
Bauchspeicheldrüse besteht 
aus sogenannten exogenen und 
endogenen Drüsen. 
Die exogenen Drüsen produzie-
ren täglich 2 l Sekret, um einer-
seits den sauren Speisebrei (aus 
dem Magen) zu neutralisieren 
und andererseits durch seine 
Enzyme Eiweiß, Stärke und Fet-
te in kleinere Teile zu zerlegen. 
Die endokrine Drüse produ-
ziert Insulin und Glukagon, um 
den Blutzuckerspiegel zu regeln 
und konstant zu halten. Dieses 
kleine Organ ist immens wich-
tig für die Aufrechterhaltung ei-
nes gesunden Stoffwechsels. 
Alkohol und Nikotin, die Fein-
de des Organs, über längere 
Zeit zugeführt, können sowohl 
eine akute, als auch eine chro-
nische Pankreaserkrankung und 
auf lange Sicht auch ein Karzi-
nom hervorrufen. Symptome 
einer akuten Bauchspeichel-

drüsenentzündung (Pankreati-
tis) sind in erster Linie gürtelför-
mige Schmerzen im Bereich des 
Oberbauches, Übelkeit, Völlege-
fühl bis hin zur Darmlähmung. 
Diese Erkrankung erfordert un-
bedingt einen Krankenhausauf-
enthalt. Ist sie ausgeheilt, sollte 
danach auf Alkohol, Nikotin und 
starken Kaffee verzichtet wer-
den. Durch langjährigen Alko-
holkonsum kann sich auch eine 
chronische Pankreatitis entwi-
ckeln, mit Oberbauchbeschwer-
den und ständigen Völlegefühl, 
die mit der Zeit zu einem Ge-
websschwund führen kann. 
Wenn zusätzlich Gewichtsver-
lust, chronische Oberbauch-
beschwerden und Gelbsucht 
auftreten, könnte sich um ein 
Pankreas Karzinom handeln. 
Eine frühzeitige Erkennung ist 
heute noch sehr schwierig, da 
die Entwicklung des Krebses 
vom Beginn bis zum Tod des 
Patienten ca. 15 Jahre dauern 
kann. Die Metastasierung tritt 
nach ca. 7 Jahren und die ersten 
typischen Symptome erst nach 
12 Jahren auf. Dies ist eben das 

Rund um g‘sund
von OMR Dr. Ewald Prießnitz

Die Bauchspeicheldrüse

Problem der Früherkennung. 
Findet man bei einer Sonogra-
phie des Oberbauches Zysten 
im Pankreas, sollten diese genau 
kontrolliert  und durch Gewin-
nung des Zysteninhaltes durch 
ein  spezielles und kompliziertes 
Verfahren diese auf Krebszellen 
untersucht werden. 
Durch  spezielle Untersuchun-
gen, wie Kernspintomographie 
oder Endosonographie könnten 
Vorstufen erkannt und rechtzei-
tig operiert werden.  Für eine 
routinemäßige Untersuchung ist 
diese Erkrankung zu selten, soll-
te jedoch bei Risikopatienten 
(Karzinom in der Familie) schon 
durchgeführt werden. Da ein Di-
abetes mellitus einen wesentli-
chen Risikofaktor für den Bauch-
speicheldrüsenkrebs darstellt, 
sollte bei jedem neu entdeck-
ten Diabetes, die Person einem 
bildgebenden Verfahrens unter-
zogen werden. Eine frühzeitige  
Operation kann Leben retten.
Die beste Vorbeugung ist eine 
gesunde Ernährung, ohne über-
mäßigen Alkoholkonsum, Entsa-
gung von Nikotin und Erhaltung 
des Normalgewichtes in BMI ge-
messen,  sowie regelmäßige Be-
wegung (ca. 10.000 Schritte/ 
Tag).
Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an OMR Dr. Ewald Prießnitz:  
0676 305 44 30

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bilden eine wichtige Säule im 
Österreichischen Roten Kreuz und  Jugendrotkreuz. So rief die Bezirks-
stelle Ernstbrunn-Korneuburg-Stockerau im Dezember 2017 die dritten 
Klassen sämtlicher Volksschulen im Bezirk zu einem Zeichenwettbewerb 
zum Thema „Rotes Kreuz“ auf. Neun Schulen mit insgesamt 264 Schüler-
Innen nahmen das Angebot an. Sie erhielten vorab ein Informationspa-
ket mit kindgerechten Details zur Geschichte des Roten Kreuzes, den Tä-
tigkeitsbereichen sowie Infos zum Notruf, zur Freiwilligkeit und natürlich 
auch zum Jugendrotkreuz und den Jugendgruppen des Roten Kreuzes.  
Um vor Ort einen Eindruck vom Alltag an den Rot-Kreuz-Dienststellen 
zu bekommen, wurden die Kinder auch eingeladen. In den Dienststellen 
konnten sie nicht nur ein Rettungsauto von innen begutachten, sondern 
auch spielerisch Erste-Hilfe-Maßnahmen ausprobieren. Die Finanzierung 
für das Projekt kommt von „Get Social! Call4Action“, einer Initiative von 
Rotem Kreuz und Jugendrotkreuz, um soziale oder humanitäre Projek-
te zu verwirklichen. Bis Ende Mai konnten noch Zeichnungen abgegeben 
werden. Jetzt entscheidet eine Jury über das Siegerbild und auf die Ge-
winner-Schule wartet ein Sommerfest mit einem bunten Programm. Im 
Bild: Schüler der VS Bisamberg beim Besuch des Roten Kreuzes.  Foto: RK
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„Ich kann fachliches Wissen, 
Selbstvertrauen und Unterstüt-
zung von erfahrenen Kollegen 
aus dem Seminar mitnehmen. 
Bitte so weitermachen!“,  „Der 
Kurs war sehr ausführlich, die 
Referenten waren sehr moti-
viert und haben alles super gut 
erklärt!“, „Das gelernte struktu-
rierte Vorgehen werde ich jetzt 
auch im Ambulanzalltag ein-
bauen. Danke für Alles!“ 
Diese Zeilen sind ein Auszug der 
lobenden Worte der Teilneh-
merInnen im letzten Notfallba-
siskurs Mitte April 2018. „Die 
Begeisterung der JungärztInnen 
überrascht mich keineswegs. 
Das Team schafft es immer wie-
der mit fachlichem Wissen und 
einer extrem motivierten Her-
angehensweise Wissen zu ver-
mitteln“, so der ärztliche Direk-
tor Dr. Rainer Ernstberger zur 
positiven Bewertung des Kur-
ses. Die Notfallbasisausbildung 
ist verpflichtend für alle Jung-
ärztInnen und Teil des zentra-
len Bildungsprogrammes der 
NÖ Landeskliniken-Holding.

B E Z I R K
Notfallausbildung
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Spargel wird meistens gekocht, 
seltener gedünstet oder gebra-
ten. Zur Vorbereitung muss wei-
ßer und violetter Spargel ge-
schält werden, da die Schale 
faserig und zäh ist. Zum Schä-
len setzt man etwas unterhalb 
des Kopfes an und schält in Rich-
tung des Spargelendes. Von ihm 

Bis Ende Juni ist Spargelzeit
S A I S O N G E M Ü S E

sollte ein Stück, etwa 1 cm, ab-
geschnitten werden, da es holzig 
und/oder bitter sein kann. Die 
Reste lassen sich zur Herstellung 
eines Fonds als Suppengrundla-
ge oder zum Garen des Spargels 
auskochen. Grüner Spargel muss 
oft nicht geschält werden, häu-
fig nur das untere Drittel. Pro 

Spargel, ob grün, weiß oder violett ist relativ teuer verglichen mit anderen Gemüsesorten. 

Person sind etwa 500 Gramm 
Spargel (bezogen auf das unge-
schälte Gemüse) angemessen.
Da die zarten Köpfe garen 
schneller als der Rest. Daher 
sollte Spargel aufrecht in einem 
schmalen, hohen Topf bei mäßi-
ger Temperatur gegart werden. 
Das Wasser wird mit Salz, etwas 
Zucker und einem Stück Butter 
angereichert und sollte nur bis 
höchstens knapp unter die Köp-
fe reichen. Man kann Zitronen-
saft hinzugeben, der für eine 
helle Farbe des Spargels sorgt, 
aber das Aroma leicht über-
deckt. Je nach Dicke wird der 
Spargel 8 bis 15 Minuten gegart. 
In der modernen Küche wird 
Spargel auch „bissiger“ zuberei-
tet, dazu wird er etwa drei bis 
vier Minuten gekocht und muss 
anschließend sechs bis acht Mi-
nuten ziehen.
Klassisch wird Spargel mit ge-
kochten jungen Kartoffeln, zer-
lassener Butter, Sauce hollan-
daise oder Mayonnaise und 
Schinken serviert.

Die Frische des Spargels kann 
beim Einkauf festgestellt wer-
den, indem Sie die Stangen 
aneinander reiben: knirscht 
bzw. quietscht es, ist er frisch. 
Eine saftige Schnittstelle und 
feste geschlossene Köpfe 
sind weitere Frischemerkmal. 
Spargel sollte nicht zu lange 
gelagert werden, da er sonst  
an Vitaminen verliert. Frischer 
ungeschälter Spargel sollte 
kühl, dunkel und feucht gela-
gert werden. Im Gemüsefach 
ist er bis zu drei Tage haltbar. 
Am besten wird er dazu in ein 
feuchtes Tuch bzw. in einen 
Plastikbeutel gelegt. Grüner 
Spargel sollte schneller ver-
braucht werden als weißer.

H A LT B A R K E I T
Lagerung des
Spargels

Spargelhochburg China
A N B A U

Mit Abstand am meisten Spargel 
wird weltweit in China produ-
ziert. Dann kommt lange nichts, 
dahinter liegen die Ernteerträ-
ge von Peru, Deutschland und 

Mexiko. Mindestens jeder zwei-
te Spargel, der in Österreich 
auf den Teller kommt, stammt 
aus dem Marchfeld. Derzeit be-
steht hier eine Anbaufläche von 
ca. 470 Hektar, das sind fast 66 
Fußballfelder. Das ist natürlich 
nichts im Vergleich zu China, wo 
er auf einer Fläche von 70.000 
Hektar angebaut wird. Im ver-
gangenen Jahr wurden in ganz 
Österreich 2.570 Tonnen Spar-
gelstangen aus dem Boden ge-
zogen.
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